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Liebe Leserinnen und Leser,

das kleine Mädchen auf dem Titelbild ist ganz 
verzückt von der großen Erdbeere in ihrer 
Hand. Mit vollem Genuss vertilgt sie die süße 
Frucht, und sofort danach spiegelt sich das 
Glück in ihren Augen. 

»Was macht Sie glücklich?« Die Antworten 
auf diese Frage von Glücksverteilerin Sonja 
Schrapp lesen Sie auf den Seiten 4 und 5. 
Vielen Dank an alle fürs Mitmachen!

Ein tolles Rezept für die süße Verführung stellt 
uns auch in dieser Ausgabe Johanna Auster-
mann vom Hofladen Austermann in Waren-
dorf zur Verfügung (Seite 17).

Und Walter Plieth von der Fleischerei Plieth in 
Wolbeck verrät uns wieder ein schmackhaftes 
Grillrezept für die schöne Grillzeit. Probieren 
Sie es aus, Sie werden begeistert sein (Seite 16). 

Unser Verein des Monats kommt diesmal aus 
Alverskirchen: Auf den Seiten 8 und 9 stellt 
sich der Golfclub Brückhausen vor. Sammeln 
Sie erste Eindrücke von dieser Sportart in 
der münsterländischen Idylle. Lernen Sie das 
Golfen unverbindlich kennen, und besuchen 
Sie den Golfclub Brückhausen an einem 
Wochenende. 

Auch das Vitusfest in Everswinkel (Seite 10) 
und das Schützenfest in Sendenhorst (Seite 21) 
sind im Monat Juni schöne Ausflugsziele. 

»Goodbye« sagen die Christ-König-Haupt-
schule und die Städtische Realschule in Dren-
steinfurt mit einer Party am 7. Juli 2017 im 
Schulzentrum Drensteinfurt. Sind Sie ein Teil 
dieser Schul-Geschichte? Dann merken Sie 
sich diesen Termin auf jeden Fall vor (Seite 13)! 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle 
an Heike Kettner aus Drensteinfurt für die 
tolle Zusammenarbeit. Ich freue mich schon 
jetzt darauf, auch in Zukunft noch mehr aus 
Drensteinfurt zu berichten. 

Herzlich willkommen in der Gastrono-
mie in Sendenhorst heißen wir Andrea 
Westphal, die neue Pächterin vom Hotel-
Restaurant Zurmühlen. Ein neues Gesicht 
bringt auch Veränderungen mit sich, lernen 
Sie Andrea Westphal am 11. Juni 2017 doch 
einfach mal persönlich kennen und freuen 
sich auf einen Eröffnungsfrühschoppen ab 
11 Uhr (Seite 6 und 7).

Das stadtland magazin wünscht Andrea 
Westphal einen tollen Start, alles Gute und viel 
Erfolg für die Zukunft. 

Genießen Sie die anstehende Sommerzeit mit 
vielen Glücksmomenten, auch wenn sie noch 
so klein sind. Denn das Glück wird nicht nach 
Größe gemessen!

In diesem Sinne, viel Spaß beim Lesen!

Alexandra Wuttke                                                          
Chefredakteurin                                                                                            

Das größte Glück liegt im Herzen. 
(Monika Minder)

Guter Geist macht Menschen glücklich   |  Gedanken von Wolfram Opperbeck

Moment mal bitte:

Wes Geistes Kind bin ich?

Süße Verführung  
zum Glück…

Editorial  //  stadtlandEditorial  //  stadtland GEdanken  //  stadtland
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der spielt in diesem Jahr sicher nicht nur im Juni 
eine besondere Rolle. Aber da ist diesmal das Fest 
des – Heiligen – Geistes, der auch nach ganz vielen 
hundert Jahren noch eine Chance verdient, nicht nur 
für gläubige Christen da sein zu dürfen. Doch der 
Geist des Pfingstfestes, der damals die Menschen 
befähigte, sich nicht nur in unterschiedlichen Spra-
chen zu verstehen, ist heute wohl nicht mehr oft beim 
gegenseitigen Miteinander anzutreffen. 

Stattdessen drängt sich bei dem, was Menschen 
sich gegenseitig liefern, eher der Verdacht auf, als 
wären immer mehr Menschen von allen guten 
Geistern verlassen. Klar, man kann nicht von jedem 
Menschen erwarten, dass er an das Wirken des 
Geistes Gottes glauben kann. Vor allem, wenn wir 
erleben müssen, wie in der Welt viele Menschen 
unglücklich sind oder vergebens auf Gottes Hilfe 
hoffen. Aber auch ohne diese Hilfe glauben wir 
häufig, dass wir genügend Geist haben, um etwas 
verstehen zu können, merken aber oft auch nicht, 
dass unser Geist nicht ganz ausreicht, Verständnis 
für Leben und Handeln, Geist und Gefühle ande-
rer aufzubringen. Doch wir brauchen mehr denn je 
den Geist der Zuverlässigkeit und des Vertrauens, 
um dann  auch selbst Vertrauen zu besitzen und an 
andere weitergeben zu können. Und vor allem brau-
chen wir den Geist der Zuversicht, um auch in den 
schlimmsten Lebenssituationen wieder Hoffnung 
schöpfen zu können. Doch trotz aller Geistesgaben 
darf natürlich auch das Glück nicht fehlen. Und 
deshalb sollten wir immer daran denken: Glücklich 
sein liegt auch in unserer eigenen Hand. Leider 

haben wir dabei aber viel zu oft schon 
das kleine Glück verloren, weil wir zu sehr 
auf der Suche nach dem Großen sind. Und deshalb 
dabei nie vergessen: Das Glück des Augenblicks 
lässt sich nicht für später aufheben. Und glücklich 
ist nicht, wer anderen so vorkommt, sondern wer 
sich selbst dafür hält. Doch leider vergessen wir da-
bei auch zu oft die doch beruhigende  Lebensweis-
heit, dass schließlich jeder seines Glückes Schmied 
ist!  Aber gerade diese Erkenntnis kann uns zum 
Beispiel in unserem Leben schon einen wichtigen 
Schritt weiterbringen, weil er uns verspricht: Du 
kannst schon dann glücklich sein, wenn einer 
glücklich ist, den du liebst. Und wer es kann, sollte 
die Aussage des Christentums annehmen: »Die 
Bibel erklärt den Heiligen Geist als Angebot Gottes 
an die Menschen, ihr Herz mit einer Kraft erfüllen 
zu lassen, mit der dann menschlich gehandelt 
werden kann.« 

Doch egal, ob mit dem Heiligen Geist oder dem 
Geist des verantwortungsbewussten Miteinan-
ders, es lohnt sich auf jeden Fall, sich öfter mit der 
Aufgabe zu beschäftigen: Wes Geistes Kind bin 
ich in meinem aktuellen Lebensabschnitt denn 
wirklich? Glück ist ein Mosaik aus winzig kleinen 
Freuden, lautet eine Lebensweisheit. Und auch 
das sollten wir nie vergessen: Glück ist überall da, 
wo wir Augen dafür haben. Denn so können wir 
jederzeit selbst entscheiden, ob wir weiter auf das 
Glück warten wollen oder lieber den Augenblick 
genießen. Denn dem Überflüssigen nachlaufen 
heißt, das Wesentliche verpassen...

»Juni, ein Monat des Wachstums und auch eine Zeit 
der Achtsamkeit,« so sieht der Benediktinerpater An-
selm Grün diesen Monat in seinen »365 Tagesimpul-
sen«. Und seine Gedanken für den Juni leitet er dabei 
mit dem Hinweis ein: »Wir sollen auch in unserer 
Seele darauf achten, wo etwas wachsen und wo etwas 
abnehmen will, wo wir etwas zulassen und etwas 
loslassen sollen.« Aber das alles ist nicht so einfach, 
wie bestimmt schon jeder von uns mal erleben muss-
te. Denn wenn das Vertrauen in andere sicher schon 
nicht immer leicht ist, so hat auch das Vertrauen in 
uns selbst doch oft schon stark nachgelassen, oder? 
Und deshalb fühlen sich viele aus eigener Kraft auch 
nicht mehr stark genug für die Herausforderungen 
in ihrem Leben oder sogar zurückgesetzt, weil sie 
glauben, nicht mehr genügend beachtet zu werden. 
Vielleicht halten sich manche sogar für eine/n Ver-
sager/in, weil sie zum Beispiel ohne Schulabschluss, 
ohne Arbeit oder auch ohne einen liebevollen Partner 
bleiben mussten. 

Und nicht zuletzt deshalb müssen wir es einfach 
immer öfter schaffen, so viel geistiges Potenzial 
aufzubringen, um unsere fürs Leben gesetzten 
Ziele zu erkennen, zu formulieren und dann auch 
lernen, sie umzusetzen. Sicher, das alles ist zwar eine 
wichtige, aber nicht leichte Aufgabe. Und erst recht 
für diejenigen, die auch noch Verantwortung für 
andere, zum Beispiel für ihre Kinder oder ihnen sonst 
anvertraute Menschen haben. Aber wie sollen es 
gerade die Kinder spüren, wes Geistes Kind sie sind 
und was von ihnen erwartet werden kann, wenn das 
auch die Erwachsenen nicht wissen. Ja, der Geist, 

B
ild

 o
be

n:
 D

ie
te

r 
Sc

hü
tz

, p
ix

el
io

.d
e;

 E
rd

be
er

fe
ld

, T
ite

lb
ild

: ©
 N

IA
L

Es ist wieder Erdbeerzeit!



Was macht Sie glücklich?
Glücksverteilerin Sonja Schrapp befragte  
Menschen aus der Region zum Thema Glück.
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Umfrage   //  stadtland

»Ich bin glücklich, wenn ich 
die warme Sonne auf meinem 
Gesicht spüre und wenn ich Zeit 
für ein gutes Buch und einen 
Rotwein im Sonnenuntergang 
habe. Meine Familie und meine 
Freunde machen mich sehr 
glücklich, vor allem, wenn sie 
selber gesund und glücklich 
sind, das färbt dann auch auf 
mich ab.«

Katrin Uhlig, 
Albersloh

»Mich macht es glücklich, in der 
Kita Biberburg eine Arbeit zu 
haben, die für mich ein zweites 
Zuhause ist, weil dort so viele 
wunderbare kleine und große 
Menschen aufeinandertreffen.
Außerdem, wenn ich Menschen 
glücklich machen kann oder 
fremden Menschen begegne und 
wir uns danach beide nicht mehr 
fremd fühlen. Ich glaube ich bin 
ein Glückspilz.«

Irmela Höfener, 
Albersloh

»Mich macht glücklich, 
nach einer hektischen 
Woche einmal ein freies 
Wochenende zu haben 
und dann in aller Ruhe 
ohne Termindruck zu 
frühstücken.«

Maria Strohbücker, 
Albersloh

»Glücklich sein ist z. B., wenn 
meine Lieblingsmenschen/
Familie wohlauf sind und wir 
gemeinsam im Sommer auf der 
Terrasse frühstücken können 
oder auch im Winter vor dem 
warmen Kamin sitzen und 
gemeinsam quatschen und 
spielen.«

Frank Wahlert, 
Albersloh

»Mich machen die »großen Dinge«: 
Liebe, Freundschaft und Freiheit zu 
leben und selbstbestimmt gestalten 
zu dürfen, glücklich und dankbar.
Sehr oft sind es aber auch die kleinen 
Alltagsdinge, die mich glücklich ma-
chen und innehalten lassen: Abend-
sonne auf dem Gesicht, die Zeit in der 
die Linden in meiner Straße duften, 
Musik hören, die Tränen in die Augen 
treibt, eine unerwartete Begegnung-
mit netten Menschen.«

Alexandra Hochstein, 
Wolbeck

»Oh, mich macht es 
glücklich Zeit mit 
meinen Kindern zu 
verbringen.«

Christian Kearsley, 
Albersloh

»Ganz einfache Antwort: 
Ich bin gücklich, wenn meine 
Frau glücklich  ist!
Ich glaube, das größte, ehrliche, 
echte Glück empfindet Mann/
Frau, wenn man Werte für 
andere Menschen erschafft bzw. 
aufrechterhält.«

Markus Scholz,
Sendenhorst

»Freiheit ist für mich das größte 
Glück, da in der Freiheit alles 
vorhanden und möglich ist. 
Weite, Licht, Sonne und Liebe 
sind für mich die Säulen, die der 
Freiheit Raum geben.«

Elke Schaaf,  
Warendorf 

»Glück ist für mich das 
Unsichtbare, das unverhofft 
daherkommt und darauf 
wartet, geteilt zu werden, 
damit es sich verdoppelt.«
Werner Stolz, 
Wolbeck

»Zeit zu haben,  macht mich sehr 
glücklich. Ob mit meiner Familie 
etwas Schönes zu unternehmen 
oder mal alleine in der Hohen 
Wart spazieren gehen zu können. 
Ich liebe es auch, gute Gesprä-
che mit Freunden zu führen, 
gesund und munter zu sein und 
zu wissen, dass es all meinen 
Lieben gut geht. Dann bin ich 
glücklich.«

Melanie Gills, 
Albersloh
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Menschen  // Stadtland

Andrea Westphal, erzählen Sie uns  
etwas über sich?
Ich bin 42 Jahre alt und bin gebürtige Neubecku-
merin und lebe noch heute dort. Viele kennen 
mich vom Dorfgrill Alverskirchen, den ich auch 
noch bewirtschafte. Ich hoffe, dort bald eine/n 
Nachfolger/in zu finden, beides zu bewirtschaften 
kommt für mich auf Dauer nicht infrage. Ich 
möchte meine ganze Energie in das Hotel-
Restaurant Zurmühlen stecken. Gastronomieer-
fahrung habe ich seit meinem 14. Lebensjahr, ich 
habe schon einige Würstchen gegrillt! (lacht) Die 
westfälische Küche ist meine Leidenschaft, hierzu 
gehört natürlich nicht nur die Grillwurst. Ich freue 
mich darauf, das Hotel-Restaurant Zurmühlen 
mit seiner traditionellen Küche zu übernehmen.
Einen Eröffnungsfrühschoppen wird es am  
11. Juni ab 11 Uhr mit speziellen Angeboten 
geben. Ich freue mich über jeden Gast!

Wie sind Sie auf das Hotel-Restaurant 
Zurmühlen aufmerksam geworden?
Eigentlich hatte ich schon letztes Jahr überlegt, das 
Hotel-Restaurant zu übernehmen. Damals wollte 
die ehemalige Pächterin aufhören, überlegte es 
sich aber doch nochmal anders und verlängerte um 
ein Jahr.  
Franz-Josef Zurmühlen: Der Kontakt zwischen 
uns beiden ist eigentlich über einen gemeinsa-
men Bekannten zustande gekommen. Sie war 
einfach schwer unterfordert mit dem Dorfgrill! 
(lacht herzlich) Dieses Jahr war es dann soweit, 
eine neue Pächterin musste her. Auch ich selber 
überlegte kurzzeitig, ob ich wieder in meiner 
eigenen Gastronomie tätig werde. Aber ich fühle 
mich in Spanien einfach sauwohl. Mit Andrea 
habe ich hier eine gute und vor allem herzliche 
Pächterin gefunden. Ich bin mir sicher, dass sie 
das traditionelle Hotel-Restaurant mit Erfolg 
weiterführen wird.

Wie wird die Tradition weitergeführt?
Franz-Josef Zurmühlen: Das Hotel-Restaurant 
ist ca. 70 Jahre alt und war schon immer eine 
gepflegte westfälische Gastronomie im mittleren 
Standard. Andrea Westphal: Es wird auch weiter-
hin ein Restaurant mit einer westfälischen Küche 
sein. Hierzu gehört auch Rindfleisch mit Zwie-
belsoße, Tafelspitz etc. Aber auch neue Angebote 
wird es geben. Ich werde in Zukunft auch mal ein 

Neues Gesicht 
in der  
Gastronomie  
von Sendenhorst 
Eröffnungsfrühschoppen  
am 11. Juni 2017 ab 11 Uhr 

Franz-Josef Zurmühlen (auch Zucki 
genannt) verpachtet Hotel-Restaurant 
Zurmühlen an Andrea Westphal 

Ein neues Gesicht sehen die Gäste von Hotel- 
Restaurant Zurmühlen in Sendenhorst seit Mitte 
Mai. Sie ist die Nachfolgerin von Marie Lischensky.

Der Inhaber Franz-Josef Zurmühlen freut sich über 
die neue Pächterin und heißt sie  herzlich willkommen. 

Wir kamen mit beiden ins Gespräch und sind  
neugierig, ob und wie die Tradition des  Hotel- 
Restaurants Zurmühlen weitergeführt wird.
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Gibt es eine Räumlichkeit für eine  
Familienfeier ?
Unser Saal bietet Platz für 50 bis 100 
Personen, eine Bestuhlung für 50 Personen. 
Wir bieten das passende Ambiente für 
Familienfeiern wie Hochzeit, Silberhoch-
zeit, Kommunion, Konfirmation, Taufe etc. 
Auch für traurige Anlässe wie Beerdi-
gungskaffee bin ich gerne Ansprechpartne-
rin. Der Saal bietet ebenfalls für Tagungen 
ausreichend Platz.

Das hört sich sehr familienfreundlich an…
Das Hotel-Restaurant soll nicht nur ein gepflegtes 
westfälisches Restaurant mit Tradition sein, 
sondern selbstverständlich auch kinderfreundlich. 
Für die Kleinen  gibt es eine Auswahl an Spielen 
für den Zeitvertreib. Das ist für mich eine Selbst-
verständlichkeit. Kinder sind ja auch die Gäste von 
Morgen. (lacht)

Wie werden die Öffnungszeiten sein?
Montag Ruhetag (Veranstaltung nach Absprache),  
Dienstag bis Samstag ab 17 Uhr, Ende offen, 
Sonntag ab 11 Uhr, Ende offen.

Was wünschen Sie sich von den Gästen aus 
Sendenhorst, Albersloh und Umgebung?
Ich wünsche mir, dass ich angenommen werde 
und die Gäste dem Hotel-Restaurant Zurmühlen 
treubleiben. Wünsche der Gäste versuche ich 
immer gerne umzusetzen. Ich bin für jedes Wort 
offen. Sprechen Sie mich gerne an, nur dann kann 
ich auch Wünsche erfüllen! Ich heiße Sie alle 
ganz herzlich im Hotel-Restaurant Zurmühlen 
willkommen! Mein Lebensmotto: Respektvoll mit 
allen Menschen umgehen!

Franz Josef Zurmühlen, geben Sie Frau 
Westphal noch etwas mit auf den Weg?
Ich hoffe, dass es ein langfristiges Pachtverhältnis 
wird. Gleichzeitig wünsche ich ihr selbstverständ-
lich einen wirtschaftlichen Erfolg. Ich freue mich 
sehr, dass die Tradition von ihr weitergeführt wird. 
Man kann das Rad nicht neu erfinden. 

Noch ein wichtiger Hinweis: Alle Gäste, 
die Buchungen bei der vorherigen Pächterin 
getätigt haben, möchten die Termine bitte mit 
Andrea Westphal abstimmen!

www.hotel- zurmühlen.de

Fischbufett, ein Spanferkelbufett anbieten sowie 
eine Burgerwoche könnte ich mir vorstellen. Auch 
saisonale Gerichte wie zur Spargelzeit dürfen 
sicherlich nicht fehlen. Zu Anfang wird es eine 
kleine ausgewählte westfälische Speisekarte geben. 
Lassen Sie sich überraschen!

Jetzt zur Sommerzeit freuen sich alle auf 
einen Besuch im Biergarten. Wird es auch 
eine Neuerung des Biergartens geben?
Andrea Westphal: Der Biergarten soll zum 
Entspannen einladen, für Familien, Freunde 
sowie auch Clubs, die sich dort treffen. Mit neuer 
Bepflanzung, Bestuhlung und indirekter Beleuch-
tung dürfen sich die Gäste an sonnigen Tagen und 
lauen Abenden auf der großen Terrasse wohlfüh-
len. Auch hier wird es mal einen Grillabend mit 
Bufett oder auch mal einen Cocktailabend geben. 
Jetzt, zur Erdbeerzeit, darf auch eine Erdbeerbow-
le nicht fehlen. 

Das Münsterland ist prädestiniert für 
Radtouren, die man hier »Pättkestouren« 
nennt. Sind hier auch weiterhin Radfahrer 
willkommen?
Andrea Westphal: Willkommen ist hier jeder! Ich 
weiß, dass Sendenhorst beliebt ist bei Wanderern 
und Radfahrern und eignet sich bestens als 
Ausgangspunkt für Ausflüge in die umliegende 
Landschaft. Dafür ist das Hotel Zurmühlen ideal, 
hier werde ich auch weiterhin das Angebot zur 
Übernachtung zur Verfügung stellen. Ob nur für 
ein verlängertes Wochenende oder ein paar Tage 
mehr, spielt keine Rolle. Das Frühstück erwartet 
sie am Morgen im Speiseraum des Hotels bei 
schönem Wetter lädt natürlich der Biergarten zum 
Frühstücken ein. Sprechen Sie mich gerne an, 
machbar ist alles. Auch die Verbindung mit einer 
Radtour und einem guten westfälischen Essen 
sollte hier eine Alternative sein. Wir haben sonn-
tags ab 11 Uhr geöffnet, bei schönem Wetter lädt 
selbstverständlich der Biergarten dazu ein. Unter-
stellmöglichkeiten für Fahrräder sind vorhanden.

Erzählen Sie uns mehr über das Hotel?
Das Hotel verfügt über 8 Doppelzimmer und 
2 Einzelzimmer. Die klassisch eingerichteten 
Zimmer verfügen jeweils über einen Flachbild- 
TV, eine Sitzecke, einen Schreibtisch und einen 
Schrank sowie ein eigenes Badezimmer. Kategorie 
mittlerer Standard.
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die Idylle fast perfekt. Und die Zeit in der Natur 
ist einer der Gründe, der viele Sportler raus auf die 
Spielfelder in Brückhausen lockt.

Der sportliche Aspekt ist ein anderer. Der Golfkurs 
in Brückhausen ist einer der anspruchsvollsten in 
der Region: zum einen die Länge von über 6000 
Metern sorgt dafür, zum anderen das Design. 
Wasser-Hindernisse und im Sommer hohes Gras 
schlucken so manchen Ball und geben ihn nur 
ungern wieder preis. 

Auf der Seite der Spieler ist jedoch ein Team aus 
Platzwart und Greenkeepern, wie die Mitarbeiter 
draußen auf dem Platz genannt werden. Sie leisten 
täglich viel Arbeit, um dem Gras den passenden 
Schnitt und den Grüns die nötige Pflege zu geben. 
Wenn die Greenkeeper mit ihrer Arbeit fertig sind, 
dann liegt sogar in den Bunkern jedes Sandkorn 

ordentlich an seinem Platz. Bei so viel Pflege kann 
der Platz in Brückhausen nahezu das ganze Jahr 
über bespielt werden.

Dass Golf auch eine Mannschaftssportart ist, zeigt, 
dass im Golfclub zwölf  Teams in verschiedenen 
Ligen um Punkte spielen. Die besten Spieler 
mischen in der Deutschen Golf Liga mit. Peter 
Wright, Grant Sinclair und Tristan Iser kümmern 
sich zudem intensiv um den Nachwuchs. Samstags, 
wenn Tristan Iser das Bambini-Training macht, 
könnte man meinen, der örtliche Kindergarten 
mache einen Ausflug. Vier bis sechs Jahre alt sind 
die Kinder, die mit ihren kurzen Schlägern aller-
dings schon ganz gut umgehen. Insgesamt bietet 
der Club acht Trainingsgruppen für Kinder und 
Jugendliche. Für jedes Alter und jede Spielstärke ist 
etwas dabei – eine Seltenheit im Münsterland.

Der Golfkurs ist das Aushängeschild des Clubs. 
Die meiste Zeit verbringen die Sportler schließlich 
dort. Zum Gelände gehört allerdings weit mehr 
als nur der Platz: zum Beispiel das Clubhaus mit 
Gastronomie. Auf der Terrasse mit Blick auf die 
letzten Spielbahnen lässt sich hervorragend auf 
die gerade absolvierte Runde zurückblicken. Falls 
die nicht so gut war, gibt es immer Gesprächspart-
ner, die von ihren Erlebnissen berichten und für 
Ablenkung sorgen. 

Großzügig ist auch das Übungsgelände. Vorsicht, 
wieder so ein komischer Begriff: Die »Driving 
Range« ist vor zwei Jahren renoviert worden. 
Große, runde und bunte Scheiben, ähnlich wie im 
Schießsport, bilden auf der über 200 Meter langen 
und fast 100 Meter breiten Rasenfläche Ziele, die 
die Sportler anvisieren können. Das sogenannte 
kurze Spiel können die Golfer auf zwei separaten 
Grüns verfeinern.

30. Geburtstag & Schnupperkurse

Übrigens: Der Club feiert in diesem Jahr seinen 30. Geburtstag. 
Nicht nur deshalb sind Interessierte zum Mitfeiern und vor 
allem zum Ausprobieren des Golfsports herzlich eingeladen. 

Regelmäßig finden auf der Anlage Schnupperkurse in kleinen 
Gruppen statt. Dort können Anfänger oder Wiedereinsteiger 
langsam auf  Tuchfühlung mit dem Sport und den Brück-
hausenern gehen. Und das Kribbeln am ersten Abschlag darf 
natürlich nicht fehlen. 

Vor den Toren Alverskirchens, zwischen Wolbeck 
und Sendenhorst, liegt die Anlage des Golfclubs. 
Klar, grün ist die dominante Farbe in Brückhausen. 
Zum einen durch das saftige Gras auf und die 
Bäume entlang der 18 Löcher. Zum anderen ist 
auch das Club-Logo grün-weiß gehalten. »Dogleg«, 
übersetzt Hundebein, nennen es die Golfer, wenn 
eine Bahn nicht schnurgerade verläuft, sondern ei-
nen Bogen nach links oder rechts macht. Vor allem 
die ersten Spielbahnen schlängeln sich so durch das 
flache, typisch Münsterländer Gelände. Wald und 
Felder bilden an ihren Seiten die Grenze. Immer 
wieder kreuzt die Angel auf dem Weg zum Grün.

Wenn dann der Kuckuck aus den Bäumen an Bahn 
neun grüßt, der Grünspecht an Loch sechs die 
Stämme der Bäume testet oder die Enten auf dem 
Teich der 14. Bahn ihre Küken ausführen, dann ist 

Verein des monats  //  stadtland

Mit Schwung in der  
münsterländer Idylle
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Sonntagvormittag, 11:15 Uhr. Links die Ausgrenze, vorne das 
Wasser-Hindernis, rechts hohe Bäume und im Rücken Freun-
de und Bekannte. Der Puls geht ein wenig schneller. Die Vor-
bereitung dauert länger. Der erste Schlag soll sitzen, obwohl 
bestimmt noch viele weitere auf der Runde folgen werden. 
Auch nach Jahren des Golfspiels können sich viele nicht von 
der Nervosität vor dem ersten Schlag befreien. Viele kommen 
aber gerade wegen ihres steigenden Adrenalinspiegels immer 
wieder auf den Golfplatz – auch im Golfclub Brückhausen.

Golfclub Brückhausen

Früh übt sich:
Kinder von vier bis sechs Jahren  
samstags beim Bambini-Training.

Golfclub Brückhausen e. V. 

Die Freude am Golfen unverbindlich kennenlernen

Samstags und sonntags vermitteln unsere Trainer in einer
Doppelstunde erste Einblicke in den Golfsport.  
Schläger und Bälle werden selbstverständlich gestellt.

www.golfclub-brueckhausen.de

Holling 4 
48351 Alverskirchen 
Tel.: 02582 - 5645 
Fax: 02582 - 9919152
info@golfclub-brueckhausen.de

GOLF ZUM REINSCHNUPPERN



Anzeige

s t a d t l a n d  m a g a z i n

Kirmes, Trödel 
und viele Highlights

Vitusfest in Everswinkel

16. bis 19. Juni 2017

Mit guter Laune, viel Spass und Unterhal-
tung für die ganze Familie ist das Vitusfest in 
Everswinkel wieder ein Anziehungspunkt für 
Menschen aus der Region. Neben der großen 
Vituskirmes können Sie so manches span-
nende Angebot der Everswinkler Kaufleute 
entdecken, es sich bei den gastronomischen 
Anbietern schmecken lassen oder auf dem 
Flohmarkt ein tolles Schnäppchen erstehen.  

Aktionen im Historischen Viereck 
von Everswinkel

am Vitus-Freitag

• »Wochenmarkt« auf der Vitusstraße
• �ab 18 Uhr Dämmerschoppen der  

Feuerwehr auf der Vitusstraße

am Vitus-Samstag

•�14 – 23 Uhr buntes Kirmestreiben auf dem 
Magnusplatz und rund um das Rathaus

• �14 – 20 Uhr verschiedene Läufe: Bambini-
Lauf, Schülerlauf, 5 KM Lauf, 10 KM Lauf 
und 25 KM Lauf durch das Historische 
Viereck 

• Weinstand auf der Vitusstraße
• �Polonaise der Feuerwehr Everswinkel 

(neue Streckenführung)
• �ab 20:30 Uhr Tanzabend im Gasthof 

Diepenbrock für Jedermann

am Vitus-Sonntag
• �12 – 22 Uhr buntes Kirmestreiben auf 

dem Magnusplatz und rund um das 
Rathaus

• �Aktionen »Verein(t) in Everswinkel« 
(Hove-, Vitus- u. Warendorfer Str.)

• CDU (Hüpfburg)
• FDP (Rollenrutsche)
• SPD (Basteln und Spielen)

am Vitus-Sonntag
• �Haus Sankt Vitus (Flohmarkt u. Waffelstand)
• �Katholische Frauengemeinschaft Everswinkel 

und Alverskirchen sowie evangelische Frau-
enhilfe (Infostand u. Schätz- o. Ratespiel)

• �Feuerwehr Everswinkel  
(Fahrzeugpräsentation)

• �Aktionen der IGSE und des O-Teams
• �verschiedene Aktionen der Geschäftsleute
• Verkaufsoffener Sonntag
• �Tolles Kulturprogramm auf der »Volks-

bank-Vitusbühne« von 13 – 18 Uhr
• �Kinderland und Kinderflohmarkt »Von Kin-

dern für Kinder« auf der Warendorfer Straße, 
Anmeldungen noch möglich: 
Tel. 02582. 65030, 
Anmeldeschluss: 16. Juni 2017

• �Jedermann 
Flohmarkt für alle 
Interessierten auf 
der Nordstraße, von 
Everswinkelerinnen 
für Trödelinteressierte.  
Anmeldung:  
Tel. 02582. 659347.

am Vitus- 
Montag

• �14 – 20 Uhr buntes 
Kirmestreiben auf 
dem Magnusplatz 
und rund um das 
Rathaus, dabei 
ganztägig »Happy 
Hour Day«

• �Feuerwehr  
Everswinkel

• �135-jähriges  
Stiftungsfest

• �9 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst 
in der St. Magnus 
Kirche

• �9:45 Uhr  
Kranzniederlegung 
an der Krieger
gedächtniskapelle

• �10 Uhr Früh-
schoppen mit 
großer  
Tombola in der 
Festhalle 

Ausflugstipp  //  stadtland
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Gesundheit  //  stadtland

Die neuen  
Behandlungs- 
schwerpunkte

GEsundheit 
& Therapie

von Physio Plus Wessels 
in Sendenhorst 
Examinierten Therapeuten bilden durch unterschiedliche 
Fortbildungen ein breites Spektrum an Leistungen ab.

Christin Skorupinski, 
Christina Diers,  
Falk Tetenborg,  

Katharina Steil, 
Claudia Claves  

und Vanessa Hoyer 
(Inhaberin  

PhysioPlus Wessels)

Erfolgreich Therapieren 
Einzelberatung und Befundung ihrer  
Problematik (Heilpraktiker im Bereich der 
Physiotherapie). 

In einem Erstgespräch und einer körperlichen 
Untersuchung wird bei PhysioPlus Wessels 
zunächst ein Befund erstellt. Das Therapieziel 
und der individuelle Plan sind für den Aufbau der 
Behandlung grundlegend.  

WELLNESS 
Um das therapeutische Angebot abzurunden, 
bietet PhysioPlus Wessels neben den klassischen 
Wellness-Massagen auch Hot-Stone-Behandlun-
gen oder Fußreflexzonen-Massagen an.

FuSSreflexzonentherapie 
Die Fußreflextherapie ist eine Regulationstherapie, 
welche Über- und Unterfunktionen des gesamten 
Körpers normalisiert. Sie beruht wie jede andere 
Technik der Refl exzonenmassage auf der Idee, 
dass alle Organe und Strukturen des Körpers 
bestimmten Bereichen auf der Körperoberfläche 
zugeordnet sind. Demnach steht der Fuß also in 
Wechselbeziehung zum ganzen Körper und bietet 
so die Möglichkeit, über die entsprechenden Refl 
exzonen auf deren Ursprungsgebiete therapeutisch 
einzuwirken.

Anwendungsgebiete: z. B. Schmerzen und funkti-
onelle Erkrankungen der Wirbelsäule, der Gelen-
ke und Muskulatur, Kopfschmerzen,Veränderung 
des Blutdrucks, Fehlfunktionen der Leber-, 
Gallen-, Magentraktes, akute und chronische Er-
krankungen der Atemwege, Unterleibsbeschwer-

den, Erkrankungen der Niere und Blase, erhöhte 
Infektanfälligkeit und Allergien, Krebspatienten 

Craniosacrale  Therapiemethode 
Sie basiert auf der Arbeit mit dem Craniosacralem 
Rhythmus, der sich im Pulsieren der Gehirn- und 
Rückenmarksflüssigkeit zeigt. Diese Flüssigkeit 
nährt, bewegt und schützt unser Nervensystem 
vom Schädel bis Kreuzbein.

Der Craniosacrale Therapeut erspürt die Qualität 
der rythmischen Bewegungen und kann sie 
daraufhin unterstützen und harmonisieren. Dar-
aufhin lösen sich Verspannungen, Schmerzen und 
Bewegungseinschränkungen, das Immunsystem 
erfährt eine Stärkung und die Vitalfunktionen 
stabilisieren sich.

Anwendungsgebiete: z.  B. Schmerzbewältigung: 
Migräne-, Muskel-, Gelenk-, Rückenschmerzen 
Stabilisierung nach Körperlichen Verletzungen 
und emotionalen, Traumata, Erholung und 
Tiefenentspannung bei Stress Behandlung von 
psychosomatischen Beschwerden, Hamonisierung 
bei Hyperaktivität und Konzentrationsschwäche

LNB Schmerztherapie 
Keine Medikamente oder Operation, voll-
kommen, natürlich und effektiv, Schmerzen 
werden sehr häufig von Muskeln, Engpässen 
in den Muskeln, und einem falsch antrai-
nierten Bewegungsverhalten verursacht.

Die Funktion der Schmerzen dient dem 
Körper als Alarmsignal zum Schutz seiner 
Strukturen. Die meisten Schmerzen haben 

etwas mit Bewegung zu tun. Kommt es bei 
bestimmten Bewegungen zu Schmerzen, 
lässt der Mensch von der geplanten Bewe-
gung, die schädigend sein könnte, ab. 

Die LNB-Schmerztherapie kennt die biolo-
gisch nachvollziehbaren Mechanismen und 
zeigt den Weg in eine »Schmerzfreiheit«

Hot Stone 
Hot Stone ist eine Verbindung aus Massage und 
Energiearbeit und der wohltuenden Wärme der Stei-
ne. Der gesamte Organismus wird mit neuer Energie 
und Vitalität aufgeladen und unser Energiefeld 
harmonisiert und gestärkt. Die Verbindung von 
Massage und den Einsatz von Temperaturen macht 
»Hot Stone« zu einer wertvollen und einzigartigen 
Behandlungsmethode bei der Heilung auf körperli-
cher, geistiger und seelischer Ebene geschehen kann. 

Ziel: Harmonie und Ausgeglichenheit.

Anwendungsgebiete: z.  B. Muskelentspan-
nung, Durchblutungsförderung, Gelenkpro-
bleme, Schlackenabtransport, Aktivierung 
Selbstheilungskräfte, Stress/Schlaflosigkeit, 
Kopfschmerzen
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Gedanken //  stadtland

Ich war spät abends auf dem Rückweg von ei-
nem Auftritt. Es war schon dunkel, so gegen 23 
Uhr. Ich fuhr durch Wolbeck und freute mich 
schon auf Zuhause, mein gemütliches Bett und 
einen lieben Plausch mit meinem Mann.

Es war Freitag, und ich fuhr bald langsam auf 
den alten Bahnhof von Wolbeck zu. Hier gab 
es am Wochenende immer Partys für Jugend-
liche. Schon von weitem sah ich dann auch 
einige von ihnen.

Lustig und aufgeputscht von der Musik und 
dem ein oder anderen Mixgetränk verfolgten 
die vier Jungs einen unguten Plan. 

Sie hatten großen Spaß dabei, sich immer 
wieder auf die dunkle Straße vor dem Bahn-
hofsgebäude zu legen, um, kurz bevor ein Auto 
kam, kreischend wieder aufzuspringen. Oh nein. 
So was Gefährliches. 

Das fand ich wirklich fürchterlich, und ich woll-
te, dass sie sofort damit aufhören sollten!

Langsam rollte ich auf sie zu und ließ mein 
Fenster hinunter. Im Schritttempo kam ich den 
spaßbetrunkenen Jugendlichen immer näher 
und hielt kurz vor ihnen an. Als sie sahen, dass 
ich anhielt und mein Fenster geöffnet hatte, gin-

gen sie schon mal in Abwehr- und Angriffspo-
sition und waren auf alles vorbereitet, um ihren 
gefährlichen Spaß zu verteidigen. 

Ich schaute sie an und sagte mit besorgtem Ton 
und freundlicher Stimme: »Jungs, ich mache 
mir so Sorgen! Bitte macht das doch nicht. Das 
ist so schrecklich gefährlich! Ich möchte nicht, 
dass Euch etwas passiert! Bitte hört doch damit 
auf, ja?!«

Die Vier waren total verblüfft. Sie starrten 
mich entgeistert an und konnten erstmal gar 
nicht sprechen. Meine Worte und auch meine 
freundliche Art mit ihnen zu sprechen, hatten 
sie vollkommen aus dem Konzept gebracht. 

Warum? 

Naja, sie hatten eine schimpfende und mot-
zige Standpauke erwartet. Einen wütenden 
Schreihals, der ihnen vor Augen führen 
wollte, wie bescheuert und dumm sie sich 
verhalten würden und dass sie sich gefälligst 
und sofort von der Straße verziehen sollten, 
ansonsten würde ich die Polizei rufen... 
Sie hatten Wut erwartet und bekamen Sorge  
und Mitgefühl. 

»Ja, ok. Alles klar!« sagten sie zu mir, klein-

laut und sehr freundlich. Ich bedankte mich 
bei ihnen und wünschte ihnen noch eine 
schöne Party. »Jo, Danke. Ihnen auch einen 
schönen Abend. Tschööö.« 

Und weg waren sie, gingen zurück zur Party. 
Still und nachdenklich. Irgendwie dankbar. 

Glücklich und aufgeregt fuhr ich nach 
Hause und erzählte meinem Mann meine 
spannende Geschichte. Er musste lächeln 
und sagte: »Wie schön, dass du den Jungs 
Dein wahres Gefühl gezeigt hast. Du hast 
ihnen gezeigt, dass sie Dir wichtig sind, dass 
Du sie beschützen möchtest. Das konnten 
sie annehmen. Wut und Vorwürfe hätten 
diese Wirkung nicht erzielt!«

Ja, nur das echte Gefühl führt  
uns zum Erfolg. 

So ein Glück. 

Website von Sonja Schrapp: 
www.sonjaschrapp.de

Freizeit  //  stadtland

Goodbye-Party
Drensteinfurt

Die Christ-König-Hauptschule und die 
Städtische Realschule Drensteinfurt  
verabschieden sich.

Freitag, 7. Juli 2017, ab 18 Uhr  
im Schulzentrum

»Return« –  
Hamm‘s Oldie-Band Nr. 1
Die beliebte Band macht jede Feier 
zu einer ausgelassenen Party.Ihr seid ein teil der Geschichte

Am Ende des Schuljahres 2016/17 schließen 
die »Christ-König-Schule« und die »Städtische 
Realschule Drensteinfurt« ihre Tore.

Sie blicken auf ereignisreiche und schöne Jahre 
zurück. Kinder unterschiedlicher Nationalitäten 
und Religionen haben in den Klassenräumen an 
der Sendenhorster Straße miteinander gelernt  
und gearbeitet, gelacht und geweint.

Eine Vielzahl von Lehrerinnen und Lehrern 
haben ihr Wissen an die nachfolgenden Genera-
tionen weitergegeben. Jeder Einzelne hat seinen 
Platz in der Historie der Schule.

Am 7. Juli 2017 ab 18 Uhr soll es Raum für Erin-
nerungen und Verabschiedung geben. 
Zu der Feier laden die Schulen ganz herzlich ein 
und freuen sich auf viele Begegnungen.

Seien Sie gespannt auf 
Die Band »Return«

Das Highlight des Abends wird die gefragte 
Band »Return« aus Hamm sein. Die fünf 
Männer machen auf jeder Party garantiert 
Stimmung: Sie spielen Songs von den Beatles, 
den Stones und Dave Edmunds oder von 
Brian Adams, Spencer Davis Group bis hin 
zu Status Quo, Tom Petty u. a.

Veranstaltungsadresse: 
Sendenhorster Straße 13 
48317 Drensteinfurt

Kartenvorverkauf: 
Tickets für die Party können bis zum 
15.06.2017 erworben werden. 
Der Eintritt beträgt 6 € und beinhaltet 
ein Freigetränk (kein Cocktailgetränk).

Online-Anmeldung unter: 
https://kettner1.jimdo.com/ 
aktuelle-projekte/anmeldeformular/

Gedanken von  
Glücksverteilerin  
Sonja Schrapp

Nur das echte Gefühl  
führt uns zum Erfolg.
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Ihre Gesundheit 
in guten Händen

Gemeinschafts Praxis  
Dr. med. Beate Hattrup  
und Lars Rengel

Zwei junge kompetente Ärzte in  
einer  modernen Praxis für Urologie  
in Hamm seit 1. April 2017

Gesundheit  //  stadtland
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Dr. med. Beate Hattrup und Lars Rengel 
sind Fachärzte für Urologie und Medika-
mentöse Tumortherapie. Sie haben ihre Ge-
meinschaftspraxis für Urologie im Herzen 
von Hamm am 1. April eröffnet. Kennenge-
lernt haben sie sich in der St. Barbara-Kli-
nik, dort lernten und arbeiteten sie bereits 
zusammen. Sie ist auch als Oberärztin 
in der Urologie im Josef-Krankenhaus in 
Hamm tätig, er zusätzlich in der urologi-
schen Gemeinschaftspraxis in Ahlen.

Besonderen Wert legen die jungen Ärzte 
auf Verantwortung, Menschlichkeit und 
einen vertrauensvollen Umgang mit den 
Patienten. Ihre fachliche, persönliche und 
soziale Kompetenz bilden die Grundlage 
für diesen Anspruch. Außerdem ist ein 
professionelles und freundliches Team 
aus Ärzten und Mitarbeiterinnen sowohl 
für männliche als auch für weibliche 
Patienten da.

Urologie 

Die Urologie befasst sich mit den Verände-
rungen und Erkrankungen der harnablei-
tenden Organe wie z. B. Niere, Harnleiter, 
Harnblase und Harnröhre bei Frauen und 
Männern. Urologen behandeln außerdem 
Krankheiten der Geschlechtsorgane des 
Mannes.

Das engagierte Team der Gemein
schaftspraxis berät Sie gerne in urologi-
schen Angelegenheiten, Erkrankungen 
und Veränderungen. Sie arbeiten  schnell 
und sicher und leiten unbesäumt indivi-
duelle Therapien ein.

Leistungsspektrum der Urologie

• Mikrobiologie
• Blasenspiegelungen (Zystoskopien)
• �Krebs-Früherkennung (»Vorsorge«) für Männer
• �Beratung & Behandlung bei: Störungen der Sexualfunktion,  

(unerfülltem) Kinderwunsch, Steinerkrankungen,  
Blasenschwäche, Männererkrankungen

• Ambulante Operationen
• Medikamentöse Tumortherapie

Erweitertes Leistungsspektrum
• Zweitmeinungssprechstunde
• Urogynäkologische Sprechstunde
• Spermiogramm nach WHO Richtlinie

Im Zentrum von Hamm in der Südstraße 16 
finden Sie die neue Gemeinschaftspraxis.

Schon lange reizt es mich, die amerikanische 
Kaffeekette Starbucks aufzusuchen. Sie 
wirbt damit, für jeden den perfekten Kaf-
feegenuss parat zu haben. Damit in meinem 
Leben weniger »hätte ich« überbleiben, 
stürze ich mich in das so oft angepriesene 
Kaffeeerlebnis. 

Tür auf, Conny rein! Noch habe ich die 
Theke nicht erreicht und auch meinen kurz-
sichtigen Augen ist noch kein Blick auf die 
Vielfalt der Angebote vergönnt. Es überfällt 
mich direkt eine eifrig bemühte Starbucks 
Mitarbeiterin in grün-beiger Uniform. Tall, 
Grande, Venti ergießt sich ein Wortschwall 
über mich. Oh je, das kann ja heiter werden. 
»Einen mittleren Kaffee, bitte.« Vielleicht 
versteht sie mich ja auch auf Deutsch.  »Mit 
Milch oder Sahne?« »Mit Milch. Ich hätte 
gerne gesagt die von der Kuh. Denn bei der 
Auswahl haben Sie bestimmt auch Zie-
gen, Esel oder Kamelmilch im Angebot.« 
»Glutenfrei, laktosearm?« Schnell überdenke 
ich, ob mein Arzt jemals etwas über eine 
Lebensmittelunverträglichkeit angedeutet 
hat. »Ganz normal.« Auf die nächste Frage, 
ob Kakao dazu, schüttelte ich den Kopf. Ich 
bin schon jetzt überfordert, wieso Kakao, 
wenn ich Kaffee Geschmack möchte? Die 
Kaffeeerlebnisbedienung fasst zusammen: 

»Einen Grand Kaffee Latte , ohne Sahne 
mit Milch und ohne Kakao. Wie heißt du?« 
Was will sie nun von mir? Ist ja nett, dass 
sie mich in meinem Alter noch duzt. Ich 
überlege, ob ich mir nicht erlauben sollte, mit 
Karl-Heinz zu antworten. Ob sie das in der 
Routine überhaupt wahrnehmen würde? Ich 
sage Conny mit C und y. Sie schreibt etwas 
auf den Becher, dass wie Cundy aussieht. Tja 
großes C und y passt! »Vielleicht noch ein 
Cookie oder ein Brownie dazu?« 

Um Himmels willen, nein, wie soll ich diese 
Prozedur mit Fragen nach Extras wie Streu-
sel, Schokostückchen oder Glasur auch noch 
überstehen? Bis dahin ist der Kaffee kalt und 
ich hätte gleich einen Eis-Kaffee bestellen 
können. Als ich dann in den wirklich gemüt-
lichen Kissen sitze und einen echten Kaffee-
genuss erlebe, fühle ich mich entschädigt und 
um einige Erfahrungen reicher. Ich komme 
wieder, es gibt noch so viel zu erschmecken. 

Jedem seinen 
täglichen kleinen 
Genussmoment, 
wünscht

Eure  
Conny Hallmann

Gedanken  von Conny Hallmann

Starbucks, 
mein Kaffee-
Traum(a)

GEdanken  //  stadtland
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Frauen wünschen sich 
einen Mann wie schwarzen, 
starken und heißen Kaffee. 
Dann kippen sie Milch 

hinein, damit der nicht mehr so schwarz 
ist und geben Zucker dazu, damit der nicht 
mehr so stark ist. Danach pusten sie, damit 
er nicht mehr so heiß ist, und wundern sich 
dann über die lauwarme Brühe.
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Walter Plieth von der Fleischerei Plieth in Wolbeck verrät uns in den 
kommenden Monaten seine Lieblings-Grilltipps. In diesem Monat  
gibt es Porterhouse Steaks mit Pfannengemüse.

Grill-Tipp:  
Porterhouse Steaks  
mit Pfannengemüse
für 4 Personen

Zutaten:
• 4 Porterhouse Steaks (1000 – 1200 g)
• Meersalz, Pfeffer aus der Mühle
• 8 Zweige Rosmarin
• 8 Zweige Thymian
• Einige zerdrückte Knoblauchzehen
• 200 g Butter

Pfannengemüse:
• �4 bunte Paprika, ohne Kerne/Strunk, 

in Streifen geschnitten
• 2 kleine Zucchini, in halbrunden Scheiben
• 1 Aubergine, in Würfel
• 3 rote Zwiebeln, in Streifen
• 200 g passierte Tomaten
• 100 g Pinienkerne, geröstet
• Olivenöl, Butter
• Salz, Pfeffer

Dazu passt: eine Kräuterbutter oder Aioli 

ZUBEREITUNG:

Steaks auf Zimmertemperatur kommen lassen. 
Mit Salz, Pfeffer würzen. Auf heißer Grillfläche 
mit direkter Hitze auf beiden Seiten scharf 
angrillen (eventuell mit Grillmuster).

Eine gusseiserne Pfanne (max. Platz: 2 Steaks 
oder eine große Grillplatte verwenden) auf dem 
Grill heiß werden lassen, Butter und etwas Öl 
darin zerlassen. 

Knoblauchzehen hinzugeben. Pfanne/Grillplatte 
in den indirekten Grillbereich oder Backofen 
(150° C) stellen. Steaks und Kräuter hinzufügen. 

Bei geschlossenem Deckel auf eine Kerntem-
peratur von 52 – 56° C garen. Gelegentlich mit 
einer Zange wenden.

Pfannengemüse:

Olivenöl, Butter in einer Pfanne erhitzen. 
Zwiebeln und Knoblauch dazugeben und gut 
anschwitzen. Gemüse dazugeben, würzen, 
ebenfalls anschwitzen. Mit passierten Tomaten 
ablöschen und unter Rühren etwas eindicken 
lassen.

Pinienkerne dazugeben. Nochmals abschme-
cken. Eventuell Rosmarin, Thymian, Oregano 
und/oder Basilikum dazugeben.

Das Porterhouse Steak tranchieren. Dabei am 
Knochen entlang schneiden, Roastbeef und 
Filet abtrennen, beides in Scheiben schneiden. 
Eventuell Fett/Sehnen entfernen.

Grilltipp  //  stadtland

Walter‘s Grilltipp
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Erdbeersaison, hurra! Die leuchtend roten Früchte darf man sich jetzt 
unbekümmert schmecken lassen. Denn die authentische Erdbeerzeit läuft 
hierzulande von Mai bis August. Viele Erdbeerfans werden sich daher jetzt auf 
Johanna Austermanns leckeres Erdbeer-Rezept freuen. Probieren Sie es aus!

Im Hofladen Austermann in Warendorf finden Sie aromatische Erdbeeren, 
aber auch Spargel und viele hausgemachte Spezialitäten aus dem Münster-
land: Gurken vom Feinsten, Marmeladen und Gelees, Obst und Gemüse, 
Eingemachtes sowie Saucen und Pesto.

REZEPT:  
Müsli-Traum mit Erdbeeren
Zutaten:
500 g Erdbeeren, 1 EL Zimt, 1 EL Zucker, 200 g Frischkäse, 
500 g Mascarpone oder Quark, 100 g Puderzucker, 6 EL 
Milch, 250 ml Vanillesauce oder Eierlikör, 1 Becher Sahne, 
375 g Erdbeer Müsli, 1 Pck. Vanillinzucker

Zubereitung:
Die Erdbeeren waschen, Strunk entfernen und vierteln. Die 
Erdbeeren mit Zimt und Zucker bestreuen und über Nacht 
ziehen lassen. Wenn nicht so viel Zeit vorhanden ist, reichen 
auch 2 Stunden. Über Nacht bildet sich Saft, der am nächs-
ten Tag abzugießen ist.
Frischkäse, Mascarpone, Milch und Puderzucker ver-
mengen. Im Anschluss die Sahne mit dem Vanillinzucker 
steif schlagen.
Nun wird alles in folgender Reihenfolge geschichtet: 
Erdbeeren, Quarkcreme, Vanillesauce, geschlagene Sahne, 
und im Anschluss das Erdbeer Müsli drüberstreuen.

Guten Appetit wünscht Ihnen 
Johanna Austermann

Haben Sie ein tolles Rezept auf Lager? Wollen Sie 
das nächste Mal für uns kochen oder backen?  
Einfach E-Mail an: redaktion@stadtlandmagazin.de

Erdbeerzeit!

Genuss   //  stadtland
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In diesem Monat bereitet für uns 
Johanna Austermann vom Hofladen Austermann  
in Warendorf Müsli-Traum mit Erdbeeren zu.
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Autor: Forrest Leo  |  Genre: Roman |   Verlag: Aufbau Verlag

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Der Gentleman«

V e r l o s u ng  : 
J e d en   M o n a t  e i n  b u c h  v o n  d e r  

B u c h h a n d l u ng   B u c h f i n k  i n  W o l be  c k

Mach mit!

Regina Hermsen und 
Nicole Müller von  

der Buchhandlung Buchfink in  
Wolbeck stellen uns jeden Monat  
ein besonderes Buch für die  
Verlosung zur Verfügung.
Viel Spaß beim Beantworten der 
Gewinnspiel-Frage und viel  
Glück beim Gewinnen!

Anzeige

Bücherwelt //  stadtland
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London, Pocklington Place, um 1850: Lionel Savage, 
Dichter, gerade einmal 22 Jahre alt, hat beschlossen, 
Selbstmord zu begehen, da er des Geldes wegen gehei-
ratet hat und danach feststellen musste, dass er seitdem 
keine Zeile mehr zu Papier bringen kann. Er zieht 
seinen Butler Simmons zurate, weil er nicht weiß, wie 
er den Selbstmord genau angehen soll. Der einfachste 
Weg scheint ihm der Tod durch Kopfschuss zu sein. 
Doch Simmons gibt zu bedenken, dass dabei allerlei 
Körperflüssigkeiten austreten würden, die jemand auf-
wischen müsste. Da Savage seinem treuen Butler eine 
solche Schweinerei nicht zumuten will, muss er eine 
andere Lösung für sein Problem finden. Just in dem 
Moment spaziert ein freundlicher Gentleman in sein 
Arbeitszimmer, der sich als der Teufel höchstpersönlich 
entpuppt. Und bevor er sich versieht, hat Savage seine 
Ehefrau an ihn verkauft. So glaubt er zumindest. Doch 
kaum ist die Ehefrau verschwunden, stellt Savage fest, 
dass sie die Liebe seines Lebens ist. Er muss sie wieder-
finden. Nur wo zum Teufel soll die Hölle sein?

GEWINNSPIEL-FRAGE: An wen verkauft  
Savage die Liebe seines Lebens?

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte bis zum 10.06.2017 
eine E-Mail an gewinnspiel@stadtlandmagazin.de oder eine  

Postkarte mit Antwort, Namen und Telefonnummer an 
die Redaktions-Adresse (siehe Impressum auf Seite 35).

Autorin: Andrea Schacht 
Verlag: Arena |  Altersempfehlung: ab 8 Jahre

Buch-GEwinn in diesem Monat: 
»Das Gold des Gladiators«

V e r l o s u ng  : 
J e d en   M o n a t  e i n  K i n d e r b u c h

Die Leseratte
zu Besuch
in der Redaktion.
Wir fördern das Lesen:
das stadtland magazin  
und das Versicherungsbüro 
GEschermann & Schumann
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Löse das  

Rätsel

auf Seite 35 und  

gewinne 

dieses Buch!»Das Gold des Gladiators –  
Ein Kriminalroman aus dem alten Rom«

Rom zur Kaiserzeit. In der Fortuna-Therme – einer 
der 800 Thermen in Rom – trifft sich die Nach-
barschaft zu Klatsch, Geschäftsabsprachen und 
Erholung. Nur zu Klatsch? Das müssen sich bald 
Didia, Tochter des Thermenbesitzers, und ihre 
Freunde fragen. Denn der eifrige Badegast und 
Gladiator Globulus hinterlässt ihnen ein gefährli-
ches Vermächtnis... Eine spannende Schnitzeljagd 
quer durchs alte Rom – das garantiert die durch 
ihre historischen Kriminalromane bekannt gewor-
dene Autorin Andrea Schacht. Und was man schon 
immer über die alten Römer wissen wollte, sich aber 
nicht zu fragen traute – das liefert sie gratis dazu – 
mit einer gehörigen Portion Humor.

Der  AUTOR:  
Forrest Leo

Der Autor wurde in einer 
Blockhütte geboren, wuchs in 
Alaska auf, lebte in New York und 
arbeitete als Tischler, Fotograf 
und in einem Großraumbüro. 

Heute wohnt er in LA und schreibt Theater-Stücke, 
Romane und kleine Geschichten.

Die  AUTORin:  
Andrea Schacht

Die Autorin studierte Werkstoff-
technik und Betriebswirtschaft 
und arbeitete im industriellen 
Großanlagenbau. 1994 ging sie 

ihrem langgehegten Traum nach und wurde 
freie Schriftstellerin. Mittlerweile beschäftigt 
sich Andrea Schacht vor allem mit  historischen 
Themen wie in den Geschichten. In vielen ihrer 
Romane spielen Katzen eine wichtige Rolle – 
auch inspiriert durch die eigenen vierbeinigen 
Hausgenossen. 



Ein Wochenende  
für die ganze Familie 

Sendenhorster Schützenfest 2017

Jung oder alt, tanzwütig oder gemütlich: Das Schützenfest  
der Martinusschützen bietet Unterhaltung für alle.

Grün-weiße Fähnchen flattern fröhlich im Wind, 
und die Stadt wird für drei Tage zur Festmeile – es 
ist Schützenfest in Sendenhorst! Die Martinus-
schützen laden wieder ein, mit ihnen mitzufiebern, 
wer den Vogel von der Stange holt, und anschlie-
ßend gemeinsam den neuen König zu feiern. 

Ganz nach dem Motto »Meine Heimat – mein 
Verein« ziehen die uniformierten Schützenschwes-
tern und -brüder vom 15. bis 17. Juni 2017 wieder 
durch die Stadt: der Vorstand, die Ehrengarde, die 
Offiziere, die Jungschützinnen und die III. Kompa-
nie. Und natürlich mit dabei: der amtierende König 
Torben Böckmann mit seiner Königin Christina 
und dem gesamten Hofstaat. 

Am Donnerstag, 15. Juni, beginnt das Fest mit 
dem Antreten der Schützen in der Fußgänger-
zone. Und spätestens dann, wenn der König mit 
seiner Königin und dem Hofstaat abgeholt wird 
und am Südportal der Kirche auf den Vorbei-
marsch des Schützenbataillons wartet, ist die 
Fußgängerzone rappelvoll. »Was trägt die Kö-
nigin in diesem Jahr?«, »Wie sehen die Kleider 
der Hofstaat-Damen aus?«. Und: »Wie schwer 

ist wohl die Kette, die König Torben Böckmann 
um den Hals trägt?« 

Dann geht es weiter zum Ehrenmal zur 
Kranzniederlegung. Anschließend wird dann 
ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen im Schützenzelt eingeläutet – für die 
Kinder wird es jetzt richtig spannend: »Wer 
wird der neue Kinderkönig 2017?« Für König 
Torben Böckmann beginnen ab 16:30 Uhr die 
letzten Stunden als amtierender König, denn 
mit jedem Schuss auf den Vogel rückt sein 
Nachfolger näher. Während des Königsschie-
ßens gibt es für die kleinen Besucher ein span-
nendes und attraktives Rahmenprogramm, an 
dem sich Kinder jeden Alters beteiligen können. 

Nach dem Vorbeimarsch des alten und des 
neuen Königs vor den angetretenen Schüt-
zen und Musikzügen beginnt dann für 
ganz Sendenhorst die Partynacht mit dem 
beliebtesten DJ Team aus der Region. Das 
Schützenfest ist ein Event für Jung und 
Alt, wie der Freitag beweist:  Nach einem 
gemeinsamen ökumenischen Gottesdienst 

wird das Schützenkönigspaar des St. Elisabeth 
Stifts besucht, während Kindergartenkinder im 
Festzelt von dem Kindertheater Phantasiothek 
mit dem Stück »Der kleine Drache« begeistert 
werden. Nach der Proklamation findet erst 
das Hampelmannschießen um 18:30 Uhr statt, 
dann der Kommersabend ab 20:45 Uhr. Es 
werden Ehrungen vorgenommen und Lieder 
wie »Westerwald« oder »Heut ist Schützenfest« 
gemeinsam lautstark gesungen. 

Den krönenden Abschluss des Schützenfes-
tes bildet der Samstag: Nach dem Großen 
Zapfenstreich, bei dem dem neuen König 
die schwere Königskette mit Plaketten von 
Königen vieler Jahrzehnte überreicht wird, 
beginnt der Festball. Schick in Schale gewor-
fen können Tanzwütige den Abend mit 
Livemusik genießen. 

Das Schützenfest des Allgemeinen Schüt-
zenvereins St. Martinus Sendenhorst ist ein 
Fest für die ganze Familie, zu dem alle herz-
lich eingeladen sind. Die Martinusschützen 
freuen sich auf alle Besucher! 

Foto unten:
Der amtierende 
Hofstaat mit 
König 
Torben Böck-
mann freut 
sich auf viele 
Besucher.
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Sommerferien! 
Und nun?

MUKO e. V.

Sommerferienangebote der Kinder-  
und Jugendkunstschule in der MUKO  
für Kinder ab 6 Jahren.

In diesem Jahr beteiligen wir uns an dem Ferien-
programm« Sommerlaune«. Es gibt Workshops 
für Kinder ab 6 Jahren im Bereich Theater, Impro-
visation, Kunst, Tanzen oder Trommeln.

Improvisieren mit Fantasie  
und Achtsamkeit

Sonja Schrapp übernimmt das »Improvisieren – 
mit Fantasie und Achtsamkeit« – Theaterspielen 
für Kinder ab 6 Jahren. Kinder lieben, es Theater 
zu spielen. Sie sind sehr kreativ, können schnell in 
die verschiedensten Rollen schlüpfen und lachen 
sich gerne »kaputt«. Wir spielen aus der puren 
und spontanen, kreativen Lust heraus. Spannend? 
Verrückt? Unvorstellbar? Wunderbar! Dieser Work-
shop findet vom 17.07. bis 20.07.  von  10 bis 11.30 
Uhr im Haus Siekmann statt. Er kostet 48 €.

Musik und Bewegung

Ebenfalls am 17.07. bis 19.07. wird Saskia Bittner 
mit den Kindern  ab 6 Jahren Spaß an »Musik und 
Bewegung« durch Tanz erfahren. Sich auf unter-
schiedlicher Musik bewegen und eigene Ideen und 
Spaß haben ist der Schwerpunkt dieses Workshops. 
Hier ist es wichtig, dass die Kinder bequeme Klei-
dung mitbringen.  Der Workshop findet von 14.30 
bis 16 Uhr im Haus Siekmann zum Preis von  
41 € statt.

Abenteuer Drucken

Bei Jürgen Krass können Kinder ab 6 Jahren das 
»Abenteuer Drucken« und »die Reise in die Welt 
der Buchstaben« erleben, Kinder ab 8 Jahren. 
Diese Workshops sind  am 24. und 25.07. bzw. 
26. und 27.07. jeweils von 10  bis 11.30 Uhr 
geplant.  Sie finden im Hofatelier K, Zur Angel 
15, statt und kosten 28 €.

Kistentrommeln

Das »Kistentrommeln« wird Sebastian Everding 
mit den Kindern ab 6 Jahren ausprobieren. 

Die Cajon (Kistentrommel) ist ein Instrument, mit 
dem du sofort loslegen kannst. Vom 26. – 28.07. ist 
Sebastian um 10.30 bis 12 Uhr in der MUKO, Auf 
der Geist 3, bereit. Die Instrumente werden gestellt, 
der Kurs kostet 41 €.

Genauere Infos zu allen Workshops 
finden Sie /findest Du auf unserer 

Homepage:  www.muko-sendenhorst.de –   
Kinder- und Jugendkunstschule, oder  
telefonisch zu erfragen im Büro: 02526. 3782.

Anmeldungen für alle Angebote  sind bis 
spätestens eine Woche vor Kursbeginn über 
das Büro der MUKO möglich. Für alle Angebote 
kann der Gutschein für Bildung und Teilhabe 
angerechnet werden.

Freizeit  //  stadtland

Foto v. l.:
Matthias Greifenberg, 
Saskia Bittner
Jürgen Krass, 
Sonja Schrapp, 
Jaqueline Arndt
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Eindrucksvolles 
Kroatien 

In Vorfreude 
auf die bayerische 
Feier-Stimmung

Von der Sonne geküsst

Sendenhorster  
Oktoberfest 2017

Istrien & Dalmatien 

Ab dem 15. Juni 2017:  
Kartenvorverkauf für das  
Sendenhorster Oktoberfest 
am 16. September Auf den eindrucksvoll tiefblauen Wellen dümpeln 

kleine Schiffe, Fischerboote ebenso wie schnittige 
Segler. Wasser und Land begegnen sich in immer 
neuen, miteinander verwobenen Strukturen: 
Buchten mit Kiesstrand oder Felsen und eine 
Vielzahl vorgelagerter Inseln prägen die Küste 
Kroatiens.

Istrien

Vor allem entlang seiner endlos langen Küste 
zeigt sich die kleine istrische Halbinsel von ihrer 
schönsten Seite. Geschichtsträchtige Städte wie das 
jahrtausendealte Pula im Westen Istriens locken 
moderne Schatzsucher und Hobbyarchäologen zu 
ausgiebigen Entdeckungstouren. Aber auch, wer 
einfach nur südländische Lebensfreude genießen 
möchte, wird einen Bummel durch die Straßen 
und Gassen von Pula, Rovinj und Co in vollen 
Zügen genießen. 

Karten- 
vorverkauf!

Kartenverkauf  und Tische können Sie auf 
dem Sendenhorster Schützenfest am 15. 
Juni  abends nach der Königsproklamation 
um 21 Uhr im Martinus-One Einsatzfahr-
zeug kaufen oder online unter:

www.sendenhorster-oktoberfest.de

Hübsche Boutiquen und originelle kleine Läden 
verlocken zum Geldausgeben. Anschließend 
versprechen stylische Bars, urige Kneipen, elegante 
Restaurants und gemütliche Cafés eine erholsame 
Pause, wahlweise unter strahlend blauem Himmel 
oder im angenehm kühlen Inneren. Dazu ein kaltes 
Getränk und eine istrische Leckerei – dem Savoir-
Vivre auf kroatische Art steht nichts im Wege.

Dalmatinische Küste

Die zauberhafte Natur ist nur eine von Dalma-
tiens Trumpfkarten. Unterschiedliche Eroberer 
haben im Laufe der wechselhaften Geschichte 
Kulturgüter in Hülle und Fülle hinterlassen. In 
Dubrovniks Altstadt – von der UNESCO voll-
ständig zum Weltkulturerbe ernannt – stehen hin-
ter dicken Mauern sehenswerte Kirchen, Paläste 
und Klosteranlagen aus unterschiedlichen Epo-
chen. Weiter nördlich in Split haben vor allem die 
Römer ihre Spuren hinterlassen; genauer gesagt 
Kaiser Diokletian, der sich hier einen prunkvollen 
Altersruhesitz errichten ließ. Die Mauern und 
Torbögen des Palastes sind noch heute erhalten 
und prägen das Bild der Altstadtgassen.

Dalmatien richtet den Blick auf das Meer hinaus: 
Zahlreiche Inseln sind dem Festland vorgelagert 
und lohnendes Ziel eines Tagesausflugs oder gar 
eines ganzen Urlaubs. 

Schon Winnetou und Old Shatterhand glitten 
mit dem Kanu durch die schmale Schlucht der 
Zrmanja im Hinterland von Zadar – der wildzer-
klüftete Canyon war Drehort der von Karl May 
erdachten Abenteuer.

Kroatien bietet für so  
ziemlich jeden Urlauber
geschmack das Richtige.

Quirliges Nachtleben, leckeres Essen oder ein 
kühles Getränk in der untergehenden Sonne? 
Egal wie die persönlichen Vorlieben sind, in den 
kroatischen Städten geht alles.

Kommen Sie zum Reisebüro Gerhardt, das Team 
freut sich auf Ihren Besuch und berät Sie gerne.

Reisetipp  //  stadtland
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Der Abendverlauf

17 Uhr: Einlass
•

17:15 Uhr: Feinste Blasmusik der 
Böhmischen Drei-Zehn

•
18:30 Uhr: Fassanstich  

durch Prominenz und Sponsoren
•

20:45 Uhr: Auszug  
der Böhmischen Drei-Zehn

•
21 Uhr: Powerkryner 

und Party mit open end

Längst ist das beliebte Sendenhorster Ok-
toberfest zum Klassiker geworden, das nun 
schon zum 6. Mal stattfindet. Hier mischt sich 
Jung und Alt, und es wird bis zum Morgen-
grauen gefeiert. Die feierlustigen Gäste haben 
dabei eine große Freude, für einen Abend in 
bayerische Trachten zu schlüpfen, mit einem 
richtigen Maß Bier in der einen Hand und 
einer leckeren Brotzeit in der anderen.

Musik, die einheizt

Die 18-köpfige Kapelle »Böhmische Drei-
Zehn« leutet ab 17 Uhr das Oktoberfest ein. 
Mit ihrem Motto »Böhmische Blasmusik 
raffiniert serviert« und vielen alpinen Welthits 
wie »In München steht ein Hofbräuhaus«, 
»Zillertaler Hochzeitsmarsch« oder dem »Bay-
erischen Defiliermarsch« sind sie die ideale 
Besetzung für ein Oktoberfest. Sie sorgen 
für gute Stimmung mit Show, Humor und 
solistischen Einlagen. Gerne beziehen sie das 
Publikum aktiv mit ein.

Danach heizt ab 21 Uhr der österreichische 
Exportschlager und Wiener Wiesn Fest Award 
Gewinner »Powerkryner« den Gästen ein. Die 
junge Band verbindet internationale Popmusik 

mit der Tradition ihrer Heimat und dem urtypi-
schen Sound ihrer Instrumente auf moderne Art.  
Sie arrangieren aktuelle Chart-Hits in volkstüm-
licher Oberkrainer-Besetzung und verstärken sie 
mit Drums und E-Gitarre. 

Ein DJ-Team wird nicht nur für Musik in den 
Pausen sorgen, sondern hat auch ein spannendes 
Lichtkonzept für das Oktoberfestzelt auf Lager.

Freuen Sie sich auf  
kleine Schmankerl

Die Organisatoren Marcel Schumann und 
Thomas Zirk-Gunnemann blicken dem 
Sendenhorster Oktoberfest schon mit 
Vorfreude entgegen. »Wir freuen uns, dass es 
auf dem Sendenhorster Oktoberfest Rodeo-
Bullenreiten und Hau den Lukas geben wird. 
Außerdem sorgt Jörg Lilienbecker wieder 
mit einer Schmankerl-Platte für eine leckere 
Brotzeit«, verrät Thomas Zirk-Gunnemann.

Marcel Schumann: »Als Fassbier wird es 
das Benediktiner Bräu geben, ein süffiges 
und sehr bekömmliches Bier. Namhafte 
Prominenz hat sich für den Fassanstich 
bereits angekündigt, die Namen bleiben aber 
noch geheim.«B
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Tickets ab 15. Juni
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Raffinierte Elemente 
für Ihre Fenster

Für Ihr Zuhause

Bringen Sie Farbe und Formen in Ihre Wohnräume: 
Besondere Wellenvorhänge, Plissees, Raffrollos  
und Flächenvorhänge sowie persönliche Beratung  
finden Sie bei Raumausstatter Hölscher in Sendenhorst

wohnen  //  stadtland

Zu einer Wohnung mit Wohlfühlfaktor gehört 
meist auch ein passender Sichtschutz für die Fenster, 
so dass Sie sich ganz unbeobachtet in Ihren eigenen 
vier Wänden zuhause fühlen. »Dabei können 
Vorhänge, Plissees und Rollos aber auch eine 
entscheidende Rolle in der Wohnungsgestaltung 
einnehmen oder sich passend in die Gestaltung ein-
gliedern«, erzählt uns Mechthild Erdenberger vom 
Fachgeschäft für Raumausstattung in Sendenhorst.

Bei Hölscher Raumausstattung finden Sie eine 
Vielzahl von Sicht- und Sonnenschutz-Ideen und 
zudem eine kompetente Beratung. Wir geben 
Ihnen hier einen kleinen Überblick.

Wellenvorhänge –  
Perfekt bis ins letzte Detail

»Gerne empfehlen wir die Wellenvorhänge von 
Interstil, die gleichmäßige Falten werfen, ohne den 
Stoff an der Aufhängung zu kräuseln«, unterstreicht 
Mechthild Erdenberger. »So können die Dessins 
der Stoffe in harmonischen Schwüngen ihre 
elegante Wirkung entfalten.«

Zu einer formalen Einheit verschmelzen Stoff 
und Technik bei Interstil: Das Unternehmen hat  
Aufhängesysteme entwickelt, die in Größe und 
Form perfekt auf die zeitgemäße Konfektions-
form abgestimmt sind. 

Plissees

Mechthild Erdenberger empfiehlt gerne 
Plissees der Firma KADECO, die modern, 
dekorativ und funktional zugleich sind. 
»Außerdem haben Sie hier die Möglichkeit, 
maßgeschneiderte Lösungen für fast alle 
Fensterformen zu verwirklichen.«

Raffrollos: 
Leicht bedienbar und flexibel.

»Vielfältige Anwen-
dungsgebiete bieten 
auch die Raffrollos 
von AL-Designhaus«, 
fährt die fachkun-
dige Beraterin für 
Raumausstattung fort. 
»Die komfortablen 
Ketten- oder Schnur-
züge eignen sich für 
jeden Wohnraum. 
AL-Designhaus 
zeichnet sich mit 

durchdachter Technik, guter Verarbeitung 
und hochwertigen Materialien aus, die für 
Langlebigkeit sorgen«.

Flächenvorhänge – Ein Stilvolles 
Gestaltungselement

»Kontrastreiche und spannungsvolle Fensterdeko-
rationen als Sicht- und Sonnenschutz lassen sich 
sehr gut mit Flächen- oder Schiebevorhängen von 
JAB ANSTOETZ Systems realisieren«, betont 
Mechthild Erdenberger.  »Die mehrläufigen Schie-
nensysteme, an denen die verschiebbaren Paneele 
befestigt werden, empfehlen wir besonders gerne 
für moderne Wohn- und Arbeitsräume.« 

Sprechen Sie das Team von Hölscher Raumaus-
stattung an. Hier werden Sie individuell und  
fachkundig beraten. Auf Wunsch sorgen sie gerne 
auch für die Vermessung und die fachgerechte 
Montage bei Ihnen vor Ort.

Mechthild Erdenberger 
berät Sie gerne 
persönlich.

Elegante 
Wellenvorhänge 
von interstil

Dekorativ 
und funktional: 
Plissees 
von Kadeco

Besondere 
Flächenvorhänge 

von JAB 
ANSTOETZ

Der Kauf einer Immobilie stellt für die meisten 
Käufer alle anderen Geschäfte in den Schatten. 
Erhebliche Beträge des ersparten Vermögens 
müssen investiert und zusätzlich vielfach hohe 
Darlehen aufgenommen werden. Damit Käufer 
und Verkäufer bei solch einem wichtigen Vor-
gang sachgemäß beraten und rechtliche Risiken 
vermieden werden, ist die Mitwirkung des 
Notars vorgesehen. 

Der Notar bespricht mit den Vertragsbeteiligten 
ihre Zielvorstellungen und informiert sie über 
die Regelungsmöglichkeiten. Zugleich prüft er 
das Grundbuch, um die Eigentümerdaten und 
eingetragene Belastungen festzustellen, die bei 
der Gestaltung und Abwicklung des Grund-
stückskaufvertrages berücksichtigt werden 
müssen (in der Regel durch Löschung im Zuge 
der Abwicklung).

Auf dieser Vorbesprechung aufbauend erstellt 
der Notar den Entwurf eines sachgerechten 
und ausgewogenen Kaufvertrages. Er berät 
die Vertragsbeteiligten unparteilich und klärt 
sie umfassend, objektiv und neutral über alle 
Rechtsfolgen des Kaufvertrages auf. Der Notar 
achtet dabei besonders darauf, dass Käufer und 
Verkäufer keine ungesicherten Vorleistungen 
bei der Abwicklung des Grundstückskaufes 
erbringen. Den Entwurf übersendet der Notar 
so rechtzeitig an die Vertragsparteien, dass sie 
sich mit dem Gegenstand der Beurkundung 
auseinandersetzen und im Vorfeld weitere offene 
Fragen klären können oder gegebenenfalls auch 
anderweitig prüfen lassen können.

In der sich anschließenden Beurkundung wird der 
Vertrag vollständig vorgelesen; ein Verzicht hierauf 
ist nicht möglich und würde zur Unwirksamkeit 
des Vertrages führen. Bei der Verlesung erläutert 
der Notar den rechtlichen Inhalt und berück-
sichtigt Änderungs- und Ergänzungswünsche 
der Beteiligten. Zugleich sorgt er dafür, dass das 
Ergebnis der Beurkundung ein wirksamer Vertrag 
ist. Beim Verlesen gibt der Notar allen Beteiligten 
Gelegenheit, Fragen zu rechtlichen Unklarheiten 
zu stellen und sich den genauen weiteren Ablauf 
erläutern zu lassen. So stellt der Notar sicher, dass 

sich Käufer und Verkäufer bei Unterzeichnung 
der rechtlichen Tragweite und vor allem der 
Verbindlichkeit des Vertrages bewusst sind.

Nach der Beurkundung beantragt der Notar 
die Eintragung einer Vormerkung, die das 
Grundstück für den Käufer im Grundbuch 
– und damit für jedermann ersichtlich – 
reserviert und so den Käufer schützt. Weiter 
besorgt der Notar die für den rechtssicheren 
und lastenfreien Erwerb durch den Käufer 
erforderlichen Unterlagen (Bescheinigung 
der Gemeinde zum gesetzlichen Vorkaufs-
recht, Löschungsunterlagen für eingetra-
gene Grundpfandrechte usw.). Zugleich 
meldet er den Kaufvertrag dem Finanzamt 
– Grunderwerbsteuerstelle – woraufhin der 
Käufer den Grunderwerbsteuerbescheid 
zugesandt bekommt.

Wenn der Käufer ein Bankdarlehen zur 
Bezahlung des Kaufpreises benötigt, das durch 
Grundpfandrechte abgesichert werden muss, 
beurkundet der Notar deren Bestellung und 
beantragt ihre Eintragung im Grundbuch; die 
erforderlichen Unterlagen sollten bereits vor 
der Beurkundung an den Notar zur weiteren 
Vorbereitung übermittelt werden, damit die 
Bestellung unmittelbar nach der Beurkundung 
des Kaufvertrages erfolgen kann. So werden 
Verzögerungen vermieden. Der Notar sorgt 
dafür, dass der Käufer erst dann den Kaufpreis 
zahlen muss, wenn dem Grundstückserwerb 
keine rechtlichen Hindernisse mehr entgegen-
stehen. Erst danach teilt er die Fälligkeit des 
Kaufpreises mit.

Sobald der Verkäufer den Kaufpreis erhalten 
hat und die Bescheinigung des Finanzamtes 
über die Bezahlung der Grunderwerbsteuer 
vorliegt, beantragt der Notar die Umschrei-
bung des Grundstücks im Grundbuch. 
Abschließend überprüft der Notar die Eintra-
gungsmitteilung des Grundbuchamtes. Dabei 
achtet er besonders darauf, dass zwischenzeit-
lich keine Eintragungen erfolgt sind, denen 
der Käufer nicht zugestimmt hat und die seine 
Rechte beeinträchtigen.

Der Kauf eines  
gebrauchten Hauses

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert		
• Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann
• �Fachanwältin für  

Medizinrecht 
• �Fachanwältin für  

Arbeitsrecht

Andreas Rickert 
• �Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 
• Notar

Anne-Kathrin Heckl
• �Fachanwältin für  

Familienrecht

Uebbert Brinkmann & Partner mbB

Im Sundern 78
59075 Hamm

Tel.: 02381 . 378777-0
Fax: 02381 . 378777-7
info@uebbert-brinkmann.de

 www.uebbert-brinkmann.de

Sendenhorst

Peter Abke
• Rechtsanwalt 

Tel.: 02526. 937311 
Fax: 02526. 937312	  
p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22
48324 Sendenhorst

Anzeige

Recht  //  stadtland

Andreas Rickert 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, 

Notar
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25 Jahre 
Sowieso-Fest

Muko e.V.

Freitag, 30. Juni,  
bis Sonntag, 2. Juli, 
in Sendenhorst

Es gibt viele 
gute Gründe 
dafür, sich ein 
Heimtier anzu-
schaffen: Tiere 
bringen Freude, 
sie schenken 
Wärme, Zunei-
gung und Trost. 
Insbesondere 
Kinder finden 
Tiere toll und 
hätten gerne eins 
zum Kümmern 
und Lieb haben. 

»Doch leider ist immer wieder zu beobachten, 
dass sich Menschen vorschnell ein Haustier 
anschaffen, ohne sich vorab ausgiebig zu 
informieren«, sagt Erhard Kaup von Zoo 
Kaup in Beckum. Daher ist es wichtig, dass 
künftige Tierhalter prüfen, ob das Wunsch-
tier zu den eigenen Lebensumständen und 
überhaupt zu einem selbst passt. 

Vor der Anschaffung  
ausführlich informieren

»Wer sich selbst Enttäuschungen und dem 
Tier ein ungewisses Schicksal ersparen will, 
sollte zunächst einige grundsätzliche Fragen 
klären«, sagt Kaup. Dazu gehört die Frage, ob 
man genügend Zeit für ein Haustier hat. »Die 
Zeit, die für ein Tier benötigt wird, wie für 
das Reinigen eines Geheges, das Gassi-Ge-
hen mit einem Hund oder die Beschäftigung 
des Tieres, wird häufig unterschätzt«, sagt 
Kaup. Zudem sollten künftige Tierbesitzer 
klären, ob alle Familienmitglieder mit einem 
Tier einverstanden sind und wer sich darum 
kümmert. 

Welches Tier passt zu mir?

Auch muss die Frage erörtert werden, welches 
Tier zu einem passt. Beispielsweise sind nicht 
alle Tiere für Kinder geeignet. So sind Gold-
hamster bei Kindern zwar beliebt, doch die 

Tiere sind eher Einzelgänger und nachtaktiv. 
Sie sollten daher tagsüber beim Schlafen 
nicht gestört werden. Die geselligen und 
tagaktiven Meerschweinchen eignen sich eher 
für einen Haushalt mit Kindern. 

Gibt es ausreichend Platz für das 
künftige Heimtier?

Ein weiterer, häufig unterschätzter Punkt ist 
der Platz, den ein Tier braucht. »Ein großer 
Hund zum Beispiel passt tendenziell besser 
in ein Haus mit Garten. Für die Haltung 
in einer Etagenwohnung sind eher kleinere 
Hunde geeignet«, gibt Kaup den Tipp. Auch 
die Kosten für ein Tier sollten bedacht wer-
den, die im Laufe seines Lebens entstehen. 

Das Tier vorher persönlich  
kennenlernen

Haben sich künftige Halter ausgiebig über 
ihr Wunschtier informiert, ist ein persönli-
ches Kennenlernen bei der Auswahl eines 
tierischen Familienmitgliedes im Vorfeld 
unerlässlich. Eine Möglichkeit dazu bieten 
die örtlichen Tierheime. Interessierte können 
beispielsweise die ruhigen Tage zwischen 
Weihnachten und Neujahr nutzen, um die 
Tiere dort zu besuchen und sich bei den 
Heimmitarbeitern eingehend zu erkundi-
gen. »Die Tierheimmitarbeiter kennen ihre 
Schützlinge gut und werden die Interessenten 
deshalb ausgiebig beraten«, erklärt Kaup. 

Auf der Internetseite des Deutschen Tier-
schutzbundes unter www.tierschutzbund.
de finden Interessierte ganz leicht Adressen 
und Telefonnummern örtlicher Tierheime. 
Auf der Homepage Kinder und Tiere (www.
kinder-und-tiere.de) können Eltern mit ihren 
Kindern schauen, welches Tier für welches 
Kind geeignet ist. »So kann eruiert werden, 
welches Tier am besten zu den gegebenen 
Lebensumständen des Interessenten passt 
und der Grundstein für ein langfristiges Zu-
sammenleben gelegt werden«, sagt Kaup.

»Drum prüfe,  
wer sich ewig bindet«

Zoo kaup in Beckum

Heimtierwunsch gut durchdenken
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Tiere  //  stadtland

Zoo Kaup – Freude mit Tier und Garten
Inhaber Erhard Kaup
Hauptstraße 64 • 59269 Beckum-Neubeckum

Tel: 02525. 7991 • Fax: 02525. 6240
Email: info@zoo-kaup.de

www.zoo-kaup.de

Inhaber Erhard Kaup
berät Sie gerne.

Freizeit  //  stadtland

Im Zeitraum von Freitag, 30. Juni, bis Sonntag,  
2. Juli, dürfte das mit Spannung erwartete 
SOWIESO-Stadtfest für alle Sendenhorster, 
Albersloher und Kulturinteressierte aus der ganzen 
Region im Kalender stehen. Das mittlerweile über 
die Stadtgrenzen hinaus etablierte Kulturfest findet 
2017 bereits zum 25. Mal statt.

Das von der MUKO organisierte und durchge-
führte Event hält wieder einige Überraschungen 
bereit. Eröffnet wird das dreitägige Spektakel 
am Freitagabend mit dem »Stadt der Stimmen 
Tag«. Unter anderem wird die Veranstaltungsreihe 
ONE WORLD – ONE STAGE am Freitag ihr 
Weltmusik-Bühnenprogramm präsentieren.

Am SOWIESO-Sonntag wird ein Familien-
programm für eine schöne Atmosphäre auf dem 
Rathausplatz und dem Kirchplatz sorgen. Das 
Spielmobil für die Kids steht wieder bereit, und 
auch das beliebte Kinderschminken steht auf dem 
Programm. So lässt sich mit der ganzen Familie das 
Wochenende perfekt beschließen.

Freitag:  
Stadt der Stimmen-Tag 

Freitag, 19.30 Uhr, 
2. Marktplatzsingen 
mit Heinz Brauns-
mann und Sandra 
Batkowski. 

Gemeinsam Singen macht Spaß! Davon können 
sich die Stadtfestbesucher am Freitag selbst 
überzeugen, wenn die langjährigen Chorleiter 
Heinz Braunsmann und Sandra Batkowski 
gemeinsam mit dem Publikum Kanons, bekannte 
und unbekannte  Lieder anstimmen. Mitsingen ist 
hier absolut erwünscht und – da die Texte auf eine 
Leinwand gebeamt werden – auch für text- 
unsichere Sänger kein Problem!

Freitag, 20:30 Uhr: 
One World – One Stage  

Die Konzertreihe »One World – One Stage« 
präsentiert ein Weltmusik-Bühnenprogramm in 
Ahlen und Sendenhorst und ist eine Kooperati-
on zwischen dem Bürgerzentrum Schuhfabrik 
und der MuKo. Die Reihe ist eine Plattform für 
unterschiedliche Klangkulturen und präsentiert 
geflüchtete Musiker. Am Freitag begrüßen die 
beiden Moderatoren Rocio Siekaup und Omid 
Salehi wieder drei interessante Musiker und das 
Publikum. 

Kanga Vovo genannt Pacho Star, wurde 1953 im 
Kongo, Kinshasa, geboren. Die Musik Kanga Vovos, 
der sechs Instrumente spielt, singt und tanzt, schlägt 
eine Brücke zwischen westafrikanischer Folkmusik, 
Reggae, Funk, Rock und experimenteller World-
Musik. Bei dem Konzert in der Schuhfabrik wird er 
seine Gitarre und seine Marimba im Gepäck haben. 

Hamed Sepehripour spielt die Santur. Das Instru-
ment wird in der irakischen und in der persischen 
Musik, aber auch in Kaschmir und von dort 
ausgehend in Indien gespielt. Kamkar gehört mit 
seinen sechs Brüdern und seiner Schwester zu der 
kurdischen Musikgruppe »Kamkars« welche eine 
der bekanntesten Musikgruppen des Iran ist.               

Freitag 22.30 Uhr:  
Lemon Lights Band von Todor Akimov          
lemonlights.de 
»Sommer und Park, nordische Winde, hektische 
Städte, weite Felder, Salzwasser und majestätische 
Berge, sich bei der Suche nach etwas verirren. Dem 
Zirkus im eigenen Kopf zusehen. Dem anderen 
Ich begegnen, Piratengesang, dem Echo der Berge 
lauschen.« So beschreibt die Band ihre Musik. 

Samstag: 
Musiker, die ihren Ursprung  
in Sendenhorst haben  
(local Heroes) + Special Guests

Samstag, 19.30 Uhr, Wildland  
Wildland is alive und präsentiert Rock vom Feinsten! 
Fünf Musiker, die Eigenkompositionen zum Besten 
geben und mit einer großen Bandbreite an Musiksti-
len das Publikum begeistern, immer dem Rock treu 
bleibend! Die Welt ist im Wandel und gute, handge-
machte Musik ist nur noch schwer zu finden!

Es folgt: Covering Ground & Local Heroes  
Sendenhorster Band – ein Zusammenschluss 
der ehemaligen Realschulband mit Musikern der 
frühen Band der SG Sendenhorst. Und: Beats of 
Steam. Die Band nimmt sich anderer Leute Rock, 
Jazz-Pop und Musik vor. Keine Top 40-Hits!  
Keine Schlager! Und wenn doch, dann nur aus 
Versehen oder in Notwehr. Die Welt braucht etwas 
mehr Rock‘n Roll! 

Sonntag: Familientag                    

Sonntag, 15 Uhr: 
Trotz-Alledem-
Theater: 
»Oh, wie schön  
ist Panama«

Sonntag: TSA Sendenhorst  
Die TSA Sendenhorst begeistert mit großartigen 
Tänzen und tollen Auftritten. 

Zudem wird am Sonntag  Hänk & Tänk, die 
Kreismusikschul-Band sowie die Realschul-
band auf dem Sowieso Stadtfest spielen.

Spinning Event – 50 Spinning-Räder  
werden auf dem Marktplatz bereitstehen. 
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Erlebnisbericht  //  stadtland

Die beiden abenteuerlustigen Rentner Helmut 
Kruse und Dieter Kofort sind jetzt schon eine 
Weile mit ihrem Trecker und Wohnwagen 
unterwegs. Schnell wollten sie mit ihren 20 km/h 
aus der Kälte weg und fieberten den milden 
Temperaturen entgegen. 

Helmut und Dieter: »Wir erleben wirklich eine 
tolle Zeit mit vielen Erfahrungen, interessanten 
Menschen und Eindrücken – und mit unserem 
lieb gewonnenen Trecker. Egal, wo wir hinkom-
men, sind die Menschen ganz neugierig und 

begeistert  und wollen Fotos mit uns und 
dem Trecker machen. Meistens gibt es 
richtige Menschenaufläufe. Wir begeg-
nen gleichzeitig auch immer wieder sehr 
herzlicher Gastfreundschaft. In Frankreich 
z.  B. wurden wir von Franzosen zum Essen 
eingeladen und  haben einen sehr interessanten 
Abend mit ihnen verbracht. 

An einem anderen Tag sind wir durch ein Ge-
witter gefahren, glücklicherweise kam ein Bauer 
vorbei und gab uns ohne zu zögern Unterkunft.  
Auf einem anderen alten Bauernhof in Frank-
reich gelandet, ging uns unser Treibstoff aus. Dort 
bekamen wir sogar den Diesel geschenkt. Der 
ältere Bauer gab uns die Tankfüllung frei heraus, 
er wollte auch nach mehrmaligem Fragen nichts 
als Gegenleistung haben. Die Verständigung 
auf unserer Reise schaffen wir mit Händen und 
Füßen oder mit der Sprachübersetzer-Funktion 
unseres Handys.

Auf einem Campingplatz in Rio 
Logos, Spanien, war ein kleiner 
Junge ganz fasziniert von unserem 
Trecker, und seine Begeisterung 
hielt über Tage bis zu unserer 
Weiterreise an.

Auf der Fähre von Gujan Mestras, 
Frankreich (in der Nähe von 
Bordeaux) nach Blaye fielen wir 

mit unserem Trecker so stark auf, dass uns sogar der 
Kapitän höchstpersönlich begrüßte!

Ein anderes abenteuerliches Erlebnis, das uns ins 
Schwitzen brachte, spielte sich in Burgos, Spanien, 
ab. Dort wurden wir von Polizisten mit großen 
Maschinengewehren angehalten. Der Grund war 
ein Ausbruch eines Häftlings aus einem Gefäng-
nis in der Nähe. Sie durchsuchten zur Kontrolle 
unseren Wohnwagen. 

In einem anderen Ort dagegen machten Polizisten 
von uns Fotos und fragten uns, wo wir denn 
wohl hin wollten. Glauben kann das irgendwie 
niemand! (lachen)

In Frankreich erfreute sich ein Brautpaar so 
sehr an unserem Trecker, dass sie gerne ein 
Erinnerungs-Foto von sich und dem Trecker 
haben wollten.

Unsere Frauen fliegen ab Pfingstmontag zu 
uns nach Quarteira, Portugal. Dann dürfen 
wir eine gemeinsame Zeit zu viert bis zum  
30. Juni genießen. 

Das sagen die frauen von Helmut 
Kruse und Dieter Kofort: 
Anne Kruse und Gerti Kofort

»Wir haben das schon gemerkt, dass die Männer 
weg sind, gerade an den Wochenenden, es ist doch 
eine lange Zeit. Aber Langeweile haben wir nicht 
bekommen«, erzählt uns Anne Kruse.

Gerti: »Alles muss ich ja jetzt alleine machen.  
Und unsere Tochter Sarah meinte letztens:  
Wir haben von Papa noch nie so viel mit-
bekommen wie jetzt. (Über WhatsApp ist 
alles möglich.) Mama, ich glaub, Papa hat 
Heimweh...

Von Gastfreund-
schaft &  
Abenteuern
Erlebnisbericht – Teil 2 –  
von Helmut Kruse und Dieter Kofort

Zwei Rentner mit dem 
Trecker auf Tour

Sendenhorst

Quarteira

Castro Verde

Badajoz

Bordeaux

Évora Burgos

Salamanca
Maastricht

Tours
Amiens
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In der April-Ausgabe  
berichteten wir über die  

zwei Rentner Helmut Kruse und 
Dieter Kofort aus Sendenhorst, 

die mit ihrem Trecker am  
Ostersonntag auf Tour gingen.

 Ihr Ziel:  
einmal Portugal  

und zurück. 

Ein gutes Steak lässt sich 
an jedem Ort grillen.

Übernachtung auf 
einem Bauernhof

Storche 
in Rio Lobos, 
Spanien

Ein Brautpaar in Frankreich Zum Essen eingeladen bei Franzosen

Ein lustiger Plausch mit Spaniern auf dem 
Campingplatz in Rio Lobos, Spanien 

Holpriger Weg in Santiago De La PirnaMiranda De Ebro, 
Spanien

Ein wohlverdientes Feierabend-Bier

Anekdote: Trecker soll  

113 km/h gefahren sein 
– Strafzettel

Helmut und Dieter: »Als wir von Vendome 
nach Chateau Renault in Frankreich gefahren 
sind, sollen wir 113 km /h schnell gefahren sein! 
Und das mit einem Trecker, der aus rein tech-
nischen Gründen nur maximal 20 km/h fahren 
kann. Eine Strafe von 90 € wurde fällig. Kom-
men wir der Zahlung innerhalb von 70 Tagen 
nicht nach, müssen wir 375 € blechen. Unsere 
Frauen zuhause versuchen das jetzt erstmal zu 
regeln. Fest steht: Eine lustige Erfahrung!«



Nach den regenreichen letzten Wochen steigen 
nun die Temperaturen. Für Freizeit-Touren oder 
den Arbeitsweg schwingen sich jetzt viele aufs 
Fahrrad. Aber nicht jeder verlässt sich dabei 
allein auf seine Muskelkraft. Bei einer YouGov-
Umfrage im Auftrag der Provinzial gaben neun 
Prozent der Befragten an, ein E-Bike oder Pedelec 
zu besitzen. Weitere 25 Prozent ziehen es in 
Erwägung, eines anzuschaffen. Marcel Schumann, 
Geschäftsstellenleiter der Westfälischen Provinzial 
in Sendenhorst, gibt wichtige Tipps und weiß, was 
Radfahrer beachten sollten.

»Fahrräder mit Motorunterstützung sind nicht 
mehr ausschließlich Fortbewegungsmittel für 
Ältere«, sagt Schumann. »Inzwischen entdecken 
auch Jüngere E-Bikes für sich.« Zwölf Prozent der 
befragten 18- bis 24-Jährigen sind Besitzer eines 
E-Bikes oder Pedelecs, bei der Generation 55+ 
sind es zehn Prozent.

»Mit Elektrorädern ist man oft schneller unter-
wegs als ohne Motorunterstützung. Durch das 
Unterschätzen der eigenen Geschwindigkeit oder 

Anzeige
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Sicherheit  //  stadtland

Sicher in den Sommer: 
Startschuss für die Fahrradsaison 
Sicher unterwegs mit dem E-Bike

einen ungeübten Umgang mit dem Fahrgerät 
kann es zu Unfällen kommen«, warnt Schumann. 
Immerhin 16 Prozent der E-Bike- bzw. Pedelec-
Besitzer gaben an, mit ihrem Elektrorad schon 
einmal einen Unfall gehabt zu haben. »Daher 
sollte man beim Fahren unbedingt einen Helm 
tragen, auch wenn das bei den gängigen, auf 
25 km/h begrenzten Pedelecs keine Pflicht ist«, 
empfiehlt Marcel Schumann.

E-Bike ist nicht gleich E-Bike

»Fügt man als Fahrer eines solchen Pedelecs 
jemand anderem einen Schaden zu, ist er in der 
Regel durch die private Haftpflichtversicherung 
abgedeckt«, erläutert Schumanns Geschäfts-
partner Peter Geschermann. Diese greift aber 
nur bei Elektrorädern, die noch als Fahrräder 
zählen. Das ist bei Pedelecs der Fall, bei denen 
der Nutzer selbst strampelt und dabei von einem 
Elektromotor bis maximal 250 Watt entlastet 
wird. Zusätzlich muss die Tret-Unterstützung auf 
maximal 25 Kilometer pro Stunde beschränkt 

sein. E-Bikes und schnelle Pedelecs mit einer 
Tret-Unterstützung bis 45 Kilometern pro Stunde 
zählen nicht mehr als Fahrräder. Man benötigt für 
sie eine Betriebserlaubnis und ein Versicherungs-
kennzeichen. Die damit verbundene Haftpflicht-
versicherung ist wie bei Kraftfahrzeugen Pflicht. 
»Am besten informiert man sich direkt beim Kauf 
des Elektrorades, was es zu beachten gilt«, raten 
Peter Geschermann und Marcel Schumann. 

Die verwendeten Daten beruhen auf einer 
repräsentativen Online-Umfrage der YouGov 
Deutschland GmbH im Auftrag der Provinzial, 
an der 2.063 Personen ab 18 Jahren teilgenom-
men haben. Die Ergebnisse wurden gewichtet 
und sind repräsentativ für die deutsche Bevölke-
rung ab 18 Jahren.

Für weitere Fragen:
Provinzial Versicherungsfachbüro  
Geschermann & Schumann,  
Tel. 02526. 939990
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E-Bike-Fahren 
liegt im Trend!

E-Bikes von stapel 
in Ahlen /  
Tönnishäuschen

Elektrofahrräder erfreuen sich steigender 
Beliebtheit auch bei jüngeren Menschen – 
und das aus gutem Grund.

Freizeit  //  stadtland

Immer mehr jüngere Menschen entdecken 
die Vorteile des E-Bikes für sich. Marktforscher 
nennen als mögliche Ursachen steigende Kraftstoff-
preise, Verkehrsproblematik in den Städten und 
dürftige oder zu teure öffentliche Verkehrsmittel. 

Studien zeigen, dass Pedelecs von Menschen ab 50 
Jahren tendenziell eher für alltägliche Erledigungen 
wie Einkaufen und für Ausflüge genutzt werden. 18- 
bis 50-Jährige dagegen sehen ihren Vorteil vor allem 
im Pendeln zwischen Wohnstätte und Arbeitsplatz, 
um dort nicht völlig verschwitzt anzukommen.

Außerdem können seit ein paar Jahren Fahrrä-
der, Pedelecs und E-Bikes als »Dienstwagen« 
anerkannt werden. Das finden viele Unternehmen 
überzeugend, um ihren Mitarbeitern ein »Dienst-
E-Bike« zu ermöglichen.

»E-Bikes sind mittlerweile mit einer sehr ausge-
klügelten Technik ausgestattet. Die intelligente 
Automatikschaltung kann den E-Bike-Fahrer 
immer der Situation entsprechend unterstützen: Der 
eingebaute Elektromotor variiert auf diese Weise bei 
Gegenwind oder unterschiedlicher  Steigung immer 
die Einstellung der Trittfrequenz«, erklärt uns Ferdi 
Bergmann von Stapel GmbH in Tönnishäuschen.

Hochwertige und groSSe 
Auswahl bei Stapel

Individuelle Beratung und hochwertige Produkte 
finden Sie bei der Stapel GmbH in Ahlen – 
Tönnishäuschen. Die hervorragende Auswahl an 
E-Bikes und Pedelecs aus dem niedersächsischen 
Cloppenburg von Raleigh und Batavus aus den 
Niederlanden lassen jeden Suchenden das richtige 
Gefährt finden.

Ältere Menschen brauchen normalerweise ein 
höheres Maß an Komfort bei den E-Bikes, so dass 
die Handhabung einfach und der Einstieg tief 
liegen sollte.

Und die ausgefeilten Liegeräder vom Hersteller 
Anthrotech geben älteren Menschen und auch für 
diejenigen mit körperlichen Beeinträchtigungen die 
Gelegenheit, mobil zu bleiben.

Sie sind sich nicht 
sicher, ob  
ein E-Bike oder  
Pedelec für Sie  
das richtige ist? 

Bei Stapel in Ahlen  –  
Tönnishäuschen  
haben Sie die Gelegen-
heit, eine unverbindlich 
geführte Probetour von  
6 Kilometern zu fahren 
und in dieser Zeit das 
Fahrrad eingehend  
zu prüfen, ob es zu  
Ihnen passt.

Wichtig: Sie brauchen 
einen Termin! 
Bei Ihrem Termin gibt 
Ihnen das freundliche 
Team einen umfassenden 
Einblick in die Technik 
und Handhabung des E-
Bikes /Pedelecs. Z. B. wird 
Ihnen erklärt, wie Sie 
ohne Unterstützung star-
ten oder die Geschwindig-
keit richtig einschätzen 
können.

Jetzt Termin  
vereinbaren  
und Probe-fahren!

Tel. 02528. 8452
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die Herausforderung an. »Wetten, dass ich 
in der nächsten halben Stunde ein Pferd hier 
stehen habe....«

Und Wirt Alfons Knobbe hielt‘s nicht für 
möglich und glaubte an einen Witz, als ihn 
beim Schnapsausschenken auf der Kegelbahn 
die Kunde erreichte: »Da steht ein Pferd an 
der Theke und wartet auf Bedienung!« Und 
das Pferd war nicht zu übersehen!

Nach eifrigem Telefonieren hatte es Jürgen K. 
geschafft: Er und ein richtiger Gaul von Ru-
dolf »Witten« Wessel  waren vom Südgraben 
bis zum »Südpol« getrabt und hatten dafür 
gesorgt, dass Richard M. 50 Liter Bier zu 
bezahlen hatte.

Noch bevor diese 50 Liter Bier allerdings 
- trotz zugkräftiger Hilfe von zwei Tennisda-
men - geschluckt waren, hatte sich das Pferd 
vornehm und rückwärts aus der Gaststätte 

wieder zurückgezogen. Echter Hafer war 
ihm lieber als flüssige Gerste. Zur geplanten 
Schlittenpartie ist es allerdings nicht mehr 
gekommen, denn 50 Liter Bier machen nicht 
nur Pferde scheu.

Dies ist nur eine von vielen Geschichten, 
die es zur Gaststätte Knobbe-Vossing zu 
berichten gibt. Gerne sind ortskundige Leser 
aufgefordert, ihre Sendenhorster (Kneipen)-
Geschichten zum Besten zu geben. Wir, der 
Heimatverein, unterstützen Sie dann mit den 
entsprechenden Bildern. Bitte per E-Mail an  
Heimatverein-Sendenhorst@web.de. 

Knobbes Gastwirtschaft war bei den Senden-
horstern sehr beliebt, und so wurde es sehr 
bedauert, als Alfons Knobbe und Ilse sich 1996 
in den wohlverdienten Ruhestand verabschie-
deten. Und noch heute kommt manche schöne 
Erinnerung hoch, wenn man am »Südpol« 
vorbeikommt. Alfons Knobbe, der gebürtige 
Emsländer, kam übrigens 1963 nach Sen-
denhorst. Seit 1967 stand er selbst als Wirt 
hinterm Tresen.

Die Geschichte des Hauses als Gastwirt-
schaft reicht ins 19. Jahrhundert zurück und 
war mit erheblichen Start-Schwierigkeiten 
behaftet. Hierzu fand sich ebenfalls ein Text 
im Stadtarchiv: 1865 stellte der Bäcker Spöttel 
bereits seinen 3. Antrag auf die Konzession 
einer Schankwirtschaft »am Südthore Nr. 
160«. Seinen bisherigen Begründungen fügte 

Im digitalen Stadt-Heimatarchiv ließ sich 
einmal mehr ein interessanter Text zur »Sen-
denhorster Kneipenkultur« finden. 

So ging es mitunter zu im »Südpol«:  
»Ich glaub, mich tritt ein Pferd«, mag mancher 
Gast am Donnerstagabend in der Gaststätte 
Vossding-Knobbe gedacht haben, als er seinen 
Augen nicht traute. An der Theke »lehnte« in 
der Tat ein leibhaftiges Pferd.

Und das kam so: Im Fenster vom Friseur Höne 
steht ein toller Schlitten, fachmännisch bear-
beitet von Bernhard H. »So einen Schlitten 
müsste man haben, ein Pferd dazu, und dann 
würden wir durch die Stadt fahren«, meinte 
Jürgen K., alter Stammgast in der Gaststätte 
»Zum Südpol«. Du kriegst doch nie im Leben 
ein Pferd um diese Zeit«, provozierte Richard 
M. seinen Thekenbruder. Aber dieser, für 
ausgefallene Sachen immer zu haben, nahm 
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er neue hinzu, die übrigens seit den Kriegen 
1863/64 (Preußen und Österreich gegen Dä-
nemark) und 1866 (Preußen gegen Österreich) 
häufiger in den Gesuchen künftiger Wirtsleute 
auftaucht. »Im Jahre 1829, als ich vom Militär 
entlassen wurde, gab der Prinz August, könig-
liche Hoheit, den Abgehenden das Verspre-
chen öffentlich und feierlich, daß jeder von uns 
ein beliebiges Gewerbe treiben könne, wozu 
er sich qualifiziert fühle.« Die Erlaubnis des 
Staates war also hier unbedingt gegeben.

Dass für seine Schankwirtschaft ein tatsächliches 
Bedürfnis bestehe, begründet Spöttel einleuch-
tend mit der günstigen Lage seines Hauses: Er 
habe sehr viel Zuspruch von Eingesessenen und 
Kirchspielsleuten und auch von Auswärtigen, die 
Obdach für ihre Pferde nachsuchten. 

Am Südeingang der Stadt wohnend, war 
Spöttel für die Erhebung des »Pflastergeldes«, 
eine Art Straßenbenutzungsgebühr, zustän-
dig. Wörtlich heißt es in dem Gesuch: »Man 
wünscht vielseitig, etwas zur Erquickung zu 
trinken, denn mit leerem Munde wollen die 
Leute uns auch nicht belästigen. Dazu ist 
auf der ganzen Südstraße nur der Kaufmann 
Brenner und Ökonom Böcker (Triebus: 
Gastwirtschaft Schumann) der eine Schenke 
hat, sich aber wegen seiner vielen Geschäfte 
wenig oder vielmehr gar nicht darum küm-
mert. Deshalb können die Landsleute ihren 
Aufenthalt da nicht haben.« Nach einjährigem 

Zögern entschloss sich der Landrat, auch diesen 
Antrag des Bäckers Spöttel abzulehnen. Spöttel 
legte unbeirrt 1867 seinen vierten Antrag vor. 
Dieses Mal würdigte der Landrat ausführlich 
die Persönlichkeit und »Tadellose Führung des 
Petenten (gemeint ist wohl seine Militärzeit), 
die genügende Bürgschaft eines ordnungsge-
mäßen Gewerbebetriebes geben«. Allein das 
Bedürfnis einer neuen Schenke kann nicht 
anerkannt werden. 

Es folgt das fünfte Gesuch 1868, in dem die 
Südstraße zum wirtschaftlichen Notstandsge-
biet erklärt wird: »Erlauben wir nochmals die 
Bitte, die Erteilung der Concession hochgeneh-
migst geben zu wollen, in dem die Bauersleute 
so sehr unzufrieden sind, dass sie nicht mal 
ein Gläschen Bier auf der ganzen Südstraße 
bekommen könnten, wenn sie hier am Thor ihr 
Pflastergeld zahlen.« 

Spöttel war nicht der einzige, dessen Gesuch 
abgelehnt wurde. Genauso erging es dem 
Drechsler Klümper (später Kaupmann, Bürger-
haus) und dem Krämer und Müller Horstmann 
(später Gastwirtschaft Werring).

Gesuch Nr. 6 (1870). Nach dem Ankauf des 
Wohnhauses des Bäckers Franz Dietz auf der 
Nordstraße (Nr. 15, ehemaliger Westfälischer 
Hof, China-Restaurant Wan) bittet er um 
Übertragung der bisher bestehenden Konzes-
sion zum Betrieb einer Gast- und Schankwirt-
schaft. Spöttel erklärt sich mit der Namensun-
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Sendenhorster  
           Kneipenkultur 
                           •  Teil 3  •

So ging es mitunter zu im »Südpol« – Holpriger Start 1870

terschrift bereit, »dasjenige reisende Publikum, 
welches in der hiesigen Herberge nicht zu 
logieren beabsichtigt, bei mir aufzunehmen 
und für die Unterbringung ihrer Pferde Sorge 
zu tragen«. Am 3. März 1870, 16 Jahre nach 
dem ersten Antrag, erhielt Bäcker Hermann 
Spöttel endlich seine Gaststättenkonzession. 
Für das Haus am Südtor erhielt Spöttel im Juni 
1870 die Genehmigung einer Kaffee-, Bier- und 
Weinwirtschaft, jedoch mit Ausschluss des 
Schnapsausschanks. Grund für die plötzliche 
Konzessionserteilung war die liberalisierte Ge-
werbegesetzgebung des Norddeutschen Bundes 
(1866 gegründeter Vorgänger des Deutschen 
Reiches – Gründung 1871) 

Das Original hängt übrigens noch heute 2017 
rechts über dem Tresen... Der Innenraum ist 
ebenfalls quasi noch »voll in Schuss«, es sieht 
fast genauso wie »früher« aus.

Die traditionsreiche Gaststätte hat noch viel 
mehr an Geschichte zu bieten und nicht nur 
diese Sendenhorster Gastwirtschaft! Zeitzeu-
gen sind aufgefordert, sich zu melden! Gerne 
werden auch Berichte zu weiteren Kneipen 
veröffentlicht! Was gab es in der typischen 
Kneipe? Was gab es zu erzählen, was man sich 
so heute gar nicht mehr oder zumindest schwer 
vorstellen kann... Wir haben (vielleicht) die 
Bilder dazu...

Zusammengestellt von Christian Hölscher 
www.heimatverein-sendenhorst.de

Foto links: 1920er: Gaststätte Vossing  
auf der Südstraße. Vor dem Haus das 
erste Auto in Sendenhorst – Dr. Geiping

Südstraße (links Südpol)

Gäste im Südpol (1970er)                  

Gäste im Biergarten (1930er)                       
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Einsendeschluss:  
10.06.2017
Preisverleihung: 
In der kommenden 
Ausgabe wird 
der / die GewinnerIn  
bekannt gegeben.

An welchem Datum findet in diesem  
Jahr das Sendenhorster Oktoberfest statt?

So geht’s:  
Schreib uns einfach eine Nachricht mit Deinem Tipp  
und Deinem Namen, Adresse und Telefonnummer.* 

* �Die Daten geben wir selbstverständlich nicht an Dritte weiter. 
Mitarbeiter und Angehörige der Redaktion stadtland sind vom 
Gewinnspiel ausgeschlossen. 

Achtung! Neue E-Mail-Adresse:  
gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst 
Tel. 02526 . 5419669

gewinnspiel!

An welchem Datum findet  
in diesem Jahr das Sendenhorster 
Oktoberfest statt?

Gewinnspiel
Gewinne 5 Maß auf  
dem Sendenhorster  
Oktoberfest im Wert  
von 45-Euro (Seite 22)

Gewinnspiel-Frage:  
Was ist Jakops  
merkwürdiges Hobby?
Die Lösung lautet:  
Jakop geht gerne auf fremde 
Beerdigungen.
Die Gewinnerin ist:  
Gisela Nahues aus Beckum
Sie gewann das Buch  
»Ein treuer Freund« 
von Jostein Gaarder

Preisverleihung 
Mai-Gewinnspiel Mai-Gewinnspiel  

Buchhandlung Buchfink
Gewinnspiel-Frage:  
An welchem Datum in diesem Jahr  
feierten die Väter ihren Vatertag?
Die Lösung lautet: In diesem Jahr feierten die 
Väter ihren Vatertag am 25. Mai 2017

Der Gewinner ist: 
Helmut Holtrup aus Enniger

Er gewann einen 30- Euro Gutschein  
von Raumausstatter Hölscher 
in Sendenhorst

Impressum

Redaktion
stadtland magazin
Osttor 1
48324 Sendenhorst
Tel.: 02526 .  5419669
Fax: 02526 .  5419669
E-Mail: redaktion@stadtlandmagazin.de
www.stadtlandmagazin.de

Kleinanzeigen an:
ka@stadtlandmagazin.de
(kostenlos für private Nutzer)

Das Mitmachmagazin für Menschen aus der Region.

Wir gehen auf Entdeckungsreise 
in Stadt und Land.  
Bunte Themen laden dazu ein,  
Neues zu erleben.

Nächster Redaktionsschluss:
10. Juni 2017

Bitte stimmen Sie Berichte  
weit vor Redaktionsschluss  
mit uns ab, damit wir einen  
Platz für Sie reservieren 
können.
Erscheinungsdatum
der nächsten Ausgabe
3. Juli 2017
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Bei unserem Kindergewinnspiel haben wir 
Euch gefragt, was auf Bild 2 anders ist.
Die Lösung lautet: 
Auf Bild 2 fehlt der Mond  
neben dem Eifelturm
Die Gewinnerin ist: 
Alexandra Rademacher  
(9 Jahre) aus Everswinkel
Buch »Das magische Baumhaus-Geheim
auftrag in Paris« von Mary Pope Osborne

Kinder-Gewinnspiel
Mai

• Kinder-Gewinnspiel •

1.

2.Wenn Du die Antwort weißt,  
schick’ uns eine E-Mail oder  
Postkarte bis zum 10.06.2017.

Es gelten die selben 
Teilnahmebedingungen  
wie bei dem Gewinnspiel 
auf Seite 34.

Was fehlt auf Bild 2?
Löse das  

Rätsel

und gewinne 

dieses Buch! 

Mehr Infos auf  

Seite 19.

1.

2.

Preisverleihung  

Auflage: 5.000 Stück
Verteilungsgebiet:
Sendenhorst, Albersloh, Drensteinfurt,  
Rinkerode, Everswinkel, Alverskirchen, 
Hoetmar, Wolbeck, Vorhelm

Druck: saxoprint 
Fotos u. Icons: diverse von  
Fotolia.com, Pixelio.de,  
Pixabay.com, 123RF.com, 
shutterstock.com,  
flaticon.com



Wir sind eine überregional tätige Steuerbe-
ratungsgesellschaft mit Niederlassungen in 
Dortmund und Sendenhorst. 

Für unseren Standort in Sendenhorst suchen 
wir zum nächst möglichen Termin eine/n

Steuerfachangestellte/n in Vollzeit

Ihr Aufgabengebiet umfasst die Erstellung  
von Finanz- und Lohnbuchhaltungen,  
Jahresabschlüssen und Steuererklärungen.
Wir bieten einen sicheren und modernen 
Arbeitsplatz, eine abwechslungsreiche Tätigkeit 
sowie eine erfolgsorientierte Vergütung.  
Flexible Arbeitszeiten und regelmäßige 
Fortbildungen sind für uns selbstverständlich.
Idealerweise haben Sie bereits Berufserfah-
rungen gesammelt und sind sicher in der 
Anwendung von MS Office und DATEV pro 
inklusive DMS.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
StBP Steuerberatungsgesellschaft  
Hass & Hagedorn GmbH & Co. KG
Oststr. 23 * 48324 Sendenhorst *  
Tel.: 02526 / 93 94 55 – 0 * E-Mail: Info@StBP.de

Heinz hat vorgelegt, jetzt folgen weitere, 
ganz besondere »1962er« Jahrgänge. 
Wir gratulieren von Herzen zum 55. 
Geburtstag: Imi (02.06.),  Volki (27.06.) 

und Inni (03.07.)! Alles Gute für Euch! 
Bleibt gesund und munter, trinkfest und 

feierfreudig! Wir sind froh, dass es Euch gibt! 

Ü 50 – Willkommen im Club.  
Ganz herzliche Glückwünsche zum 
Runden und alles erdenklich Gute 
wünschen wir der lieben Hedwig aus 
Hoetmar (05.06.) und dem lieben 
Stefan aus Sendenhorst (22.06.)! 

Jetzt, wo Ihr älter seid, braucht Ihr nicht mehr so viel 
Schlaf und könnt die ganze Nacht Party machen! Wir 
freuen uns drauf! Alles Gute zum halben Jahrhun-
dert, bleibt glücklich und gesund!

Biete JobGrüße & Lob

A
nz

ei
ge

Das Hotel-Restaurant Zurmühlen in Sendenhorst 
sucht motiviertes und engagiertes Service
personal auf 450 € Basis. Tel.: 02526. 939980 o.  
0151. 58532457

Welches Mädchen hat Lust sich in den Abend
stunden als Babysitter Taschengeld zu verdienen?
Tel. 0179. 7547620 (ab 19 Uhr erreichbar)

Azubi für 2017 gesucht!  
Schornsteinfeger Dirk Theodor sucht zum  
1. August 2017 noch Auszubildene/n. Schnupper-
praktikum jederzeit möglich! Tel.  0171. 97468 89

Biete Job

Fit in den Sommer 
Besonderes Angebot  
für Frühschwimmer  
im Hallenbad in  
Sendenhorst. Am Freitag, 23.06.2017  
von 6.30 – 8 Uhr. 
Mit Fitnessangeboten (Aquaeinheiten) und 
anschließendem Fitnessfrühstück.  
Eintritt und Frühstück kostenfrei! 

Veranstaltungen


